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S2ST Unsere heutige Mittagansgabe umfaßt
ein 1. und L. Blatt, zusammen 10 Selten -

Der neueste Yotschasterwechsel.
— Wir haben vor einigen Tagen schon mittheilen können, wie

der durch den Rücktritt des Fürste » Euleubnrg von seinem Wiener
Botschafterposteu hervorgerufene , Diplomatenschub " sich höchstwahr¬
scheinlich vollziehe » wird .

Zunächst ist als Botschafter in Wie» der bisherige Botschafter
in Rom. Oraf Karl » . Medel in Aussicht genommen. Der General

» ras o . Wedel .
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d« Kavallerie und General -Adjutant des Kaisers Graf Wedel entstammt
dem hannoversch«» Adel. Set » Vater war oldeuburgischer Kammerherr
and Generalleutnant ; auch der jüngste Sohn Karl Leo Julius Wedel.
$e&. 1842, widmete sich der militärische» Laufbahn , zurrst !»> hannover¬
sche» Dienst , dann nach dem Frieden von Nickolsbnrg als Premier¬
leutnant im 8. preußische » Husarrn -Regimrnt . 1876 als Haupt -
man» zum Großen Gencralstab versetzt , fand er bald Fühlung mit
oem diploniatischen Dienst , indem er «in Jahr darauf als Militär¬
bevollmächtigter nach Wien gesandt wurde . Bon dort aus wurde er
«bkommandirt, » in den Kriegsereignissen auf der Balkanhalbinsel
(u folgen, kehrte dann nach Wim zurück und wurde dort in
jehnjähriger Wirksamkeit in den österreichischen Hof- und Militär -
luijtii heimisch ; vorübergehend vertrat er auch den Prinzen Rmß
«ls Geschäftsträger . Znm Obersten befördert , erhielt er das Kom-
Miido des 2 . Garde -Ulaneu- Negiments in Berlin , dann der 1 . Garde -
stavallrrie-Brigade . wurde 1889 dienstthnender Generaladjntant des
Kaisers und bald darauf General ä la suite . Um sich mit den diplomati¬
schen Geschäftenvertraut zu machen , trat er im Sommer 189 t beim Aus¬
wärtigen Amt ein und wurde schon nach einem Jahre Gesandter in
Stockholm . Dort blieb er bis zum Oktober 1894 , als er sich mit
o« verwittwetrn Gräfin Stephanie Auguste v . Plate »,
geborenen Hamilton , einer der reichsten Gruudbesttzcrinnen

Aus gutem Kaufs .
. Roman von C . Zöller - Lionheart .

(Nachdruck verboten .)
(16. Fortsetzung.)

Buena blickte Ludolf argwöhnisch voll der Seite an . Dann
fuhr sie fort : „Ich ließe diesen Niesenpark ohne Zweifel parzel -
liren und schlüge viel Geld heraus . Wie viele Baustellen kämen
da heraus . Und da die Stadt wächst und das Bedürfniß nach
Neubauten vorhanden , würde ich einen schönen Preis erzielen .

"

„Und der Zweck ?" meinte er kühl .
Tie sah ihn aus großen Augen verwundert an . „Der

Zweck? Natürlich so viel Geld machen wie möglich .
"

„Trotzdem meine Urgroßeltern hier jeden Baum und jeden
Strauch gepflanzt haben ?"

„War ' mir völlig egal , wer sie dorthin gebracht hat , wenn
sie mir im Wege sind . Kein Cent gab ' ich um solchen rnttdMd
auf .

"

„Tie sind eine Töchter Ihrer Zeit und Ihres Landes "
, er¬

widerte Ludolf im Ton der Bewunderung , und Buetta lächelte ge¬
schmeichelt . Dann kehrten sie um und wandelten langsam zurück
'vis an das Haus » wo Ludolf sich mit dem Entschuldigungswort
„Dienst " beurlauben durfte .

Herr von Schwarzenvrt hatte sein Kind vom Fenster aus
wohlgefällig beobachtet , Und ülS er sah , wie sie an der breiten
Freitreppe zögerte und nicht zu wissen schien, ob sie ins Haus
oder wettergehen sollte , kam er schnell heraus und schloß sichihr an.

„Ich möchte ein paar Worte mit Dir allein sprechen, Buenita ,
kaß uns tiefer in den Garten gehen .

"

„Nun ? " fragte sie kurz angebunden . Uebertriebener Höf -
üchkeiten gegen den „Nutzlosen" Vater befleißigte sich diese Ber -
vhteritt des Nützttchkettsprinzips fett langer Zelt nicht mehr .

Schwedens , vermählt « und dadurch Herr von Stora Sundby in
Schweden wurde ; er siedelte dann nach Berlin Über lind wurde
dort im Frühjahr 1897 als Nachfolger des General -
Obersten v. Los ,„lt dem Gouveriienrposten betraut . Seine Wieder¬
verwendung im diplomatischen Dienst wurde zwet Jahre später mög¬
lich , als der Botschafter in Rom Frhr . Saurma v . d . Jeltzsch
wegen ernster Erkrankung seinen Posten verlassen wußte . GrafWedel wurde sei » Nachfolger und überreichte am 16. Oktober 1899
dem König Hnmbert iit Monza sein Beglaubigungsschreiben .

Den jetzt als Nachfolger des Grafen Wedel zum Botschafterin R o m aiiserseheuen bisherigen preußischen Gesandte» in M ü n ch e u , jKraken Monts , wird man dort ungern scheide» sehen . GrafMonts , dem bei der Nebrtnahmr des Münchener Grsnndtenpsstens
die süddeutschen und speziell die bayerischen Verhältnisse imb An-
schammgen fremd sei» mutzte » , hat sich in üverraschender Weise mit
denselben vertrant geniacht, die Pflege der nationalen Interessen mit
der Wahrung bayerischer Eigenart tu Einklang zu bringen gewußtund sich so höchst dankeNswrrthe Verdienste erworben .

Graf Anton von MontS de Maztn ist der Sproß eines
alten , ursprünglich fraiizöstscheu Adclsgeschtechtes, deffen Wiege tu
der Provinz Languedoc stand und welches laut beglaubigter Stamm -
folge seine Herkunft auf einen Bertrand de Monts znrückfiihrt. der
1222 als Konsul von Toulouse erscheint . Dir Nachkommen führtende» Titel „Oomte eie Walers , nommö Oomte cle Monts " , lesn
tlapiiste Oomte de Walers , nommÄ Co rate de Monts, war Kämmerer
des Kurfürsten von Köln und besaß Güter im HerZogthuin Cleve. Durch
ihn kamdieFamilie nach Deutschland, nach dem ihrdnrch Mlinsterialreskriptan die Clcve'sche Regierung ans Ordre Friedrichs des Großen unter
dem 1 . Oktober 1766 der Grafenstand auf Ersuchen des eben er¬
wähnten Grafen Jean Baptiste von Monts bestätigt worden war .
Graf Jean Baptiste war der Urgroßvater des neue» Botschafters in Rom .
Dieser ward am 11 . April 1852 in Berlin als der älteste Sohn

Sehr zaghast und unterwürfig wagte der herkulische Papa auch
nur seine Bedenken vorzubringen :

„Fürchtest Du nicht, Liebling , den Bogen hier zu über¬
spannen ? Die Alte hat augenscheinlich schon mehr als genug von
uns und würde dem dankbar sein, der sie in guter Manier von
uns befreite . Meine Komplimente ziehen jetzt nicht mehr , und
ihre Begeisterung für Dich hat , meine ich, auch schon wesentlich
nachgelassen .

"

„Ich weiß , was ich thue , Papa, " gab Buena sehr bestimrnt
zurück und riß eine der lustgefüllten Schoten von dem Eisbeeren¬
busch und ließ sie zwischen den Handflächen zerknallen .

„ Ich hätte die Wahl zwischen zwei Wegen : mich der alten
Frau hier zu fügen , ihren Neigungen zu schmeicheln, sie ganzund gar für mich zu gewinnen , oder — " sie verzog ihren schönen
Mund arg spöttisch — „ die schwervertheidigte Festung Ludolf
Schöneich zu überrumpeln .

"

„ES dauert mächtig lange, " stöhnte der korpulente Herr .
„Ebeü deshalb . Wäre Herr Ludolf einer von den Provinz¬

herren hier , wär 's im Handumdrehen geschehen» und ich hätte die
beiden ältlichen Damen mit in mein Spiel gezogen , Aber der ist
zäh und hartnäckig , ein blasierter , in allen Feuern des Residenz¬
lebens gehärteter Lebenskünstl « , der mtt gewöhnlichen Mitteln
um so weniger zu fesseln ist, als ihn innerlich etwas ernst be¬
schäftigt haben muß . Verstehst Du nun mtzine Schachzüge ? Ich
Hab ' ihn im Wirbel erhalten , daß er keine Sekunde zur Besinnung
kam ; ihn angezogen , abgestohen , daß er fortwährend mit mir
beschäftigt blieb . Jetzt spiele ich den letzten Trumpf aus . Du
wirst ein Telegramm erhalten , das Uns zwingt . Morgen abzu -
reisen .

"

„Bist Du des Teufels ! " ließ sich der Rittmeister im ersten
Schrecken Hinreißen .

„Nur auf ein paar Tage .
" lächelte Buena über ihre wohl -

gelungene lleberraschung . „Er soll die Lücke fühlen ohne mich,
die tödtliche Langeweile . Das belebende Element hiev muß ihm

des 1881 verstorbenen Geheimen Regierungsrathes und LandratheS
Grafen August Monts de Mazin , Herr» ans Jeroltschütz in Schlesien,
ans dessen zweiter Ehe mit Adelheid v. Können geboren. Er bereitete
sich nach Vollendung des juristischen Studiums und kurzer Thätig «
keit als GcrichtSreferendar für die diplomatische Laufbahn vor , be¬
stand dir hiezu vorgeschriebe »« diplomatische Prüfung und ward
1886 alS LegationSsekretär der Gesandtschaft in Brasilien zugetheilt .
Während die diplomatische Carrier : sonst bekanntlich eiae sehr be¬
wegte ist und Die , welch« sie eingeschlagen haben , oft
alle zwei Jahre von eiueni Lande zum anderen , ja von
einem Welttheil znm andern wandern müssen , kann die-

! jenige des Grafen Monts eine verhältnißmäßig ruhige
! genannt werden. Eine ebenso glänzend« war sie zugleich. Denn
Nachdem der Graf 1882 nach Bukarest versetzt worden war , erfolgte
bereits 1836 , also nach einer nur sechsjährigen Dienstzeit , seine Er¬
nennung zum Lcgationsrath und Ratye der kaiserlichen Botschaft in
Wien . Auf diesem Posten blieb er bis 1890, um in diesem Jahre
alS Generalkonsul nach Budapest überzusiedeln. Diese wichtige
Stellung hatte er bis 1894 iune. Ein Jahr , 1894 bis 1895 . lang
vertrat er Preußen au den Höfen von Oldenburg und Brannsckweig
als Gesandter , dann ward er in gleicher Eigenschaft an den Münchener .
Hof versetzt . Seine Accreditirung an diesem datirt vom 10. Juni 1885.

Eine große , vornehme Erscheinung , vereinigt der Graf » wel¬
cher übrigens unverheirathet ist, mü den liebenswürdigsten Um¬
gangsformen und großer Konzilianz , Klarheit und Festtgkett in
seinen Ansichten und seinen Zielen . In der Münchner Gesellschaft
war den Münch . Neuest . Nachr . zufolge , der sestherige preußische
Gesandte jedenfalls nicht nur allein in Rücksicht auf seine hohe
Stellung , sondern auch wegen seiner persönlichen Eigenschaften
und Fähigkeiten eine der prominentesten Erscheinungen . Dah
bei dem derzeitigen , bedeutungsvollen Wechsel der Botschafter bee
den beiden Verbündeten Mächten , Italien und Oesterreich -Ungarn ,
die Wahl für den römischen Posten auf den Münchner Gesandten
fiel , beweist jedenfalls , daß der Kaiser und der Reichskanzler dt«
bisherigen Dienste des Diplomaten in hohem Maße Jtt schätzen
müssen.

Der für den Grafen Monts als Gesandter für München in
Aussicht genommene Graf Pourtalös war bisher Gesandter am
königlichen niederländischen Hofe im Haag . Graf Pourtaler ist
am 24 . Oktober 1853 als der einzige Sohn deS 1889 verstorbenen
Grafen Wilhelm Pourtales und einer Gräfin Maltzan geboren .
Er entstammt einer Familie des schweizerischen Kantons Neuen¬
burg , aus welcher der Kaufmann Jeremias Pourtales am 9 .
Februar 1760 von Friedrich dem Große » «obilitirt wurde und
die später sowohl den kaiserlich französischen, wie den preußischen
Grafenstaud erhielt , und heute in drei Linien , in der Schweiz , i«
Frankreich und in Preußen blüht . Wie viele der jüngeren Diplo¬
maten hat auch Graf PöUrtales anfangs der Militärischen Lauf¬
bahn angehört . Als Leutnant im Bonner KöNigshusaren -Regi -
Ment wurde er 1880 zur Dienstleistung zum Auswärtigen Amte
koMMandirt . Zwei Jahre später , nach Ablegung deS diplomat¬
ischen Examens , ward er als Sekretär zur Botschaft nach Wien
versetzt und trat gleichzestig zu den Reserveoffizieren über . Ppn
Wien kam er 1886 zur Gesandtschaft Nach dem Haag und 1887
wurde er als Legationsrath zur Dienstleistung in 's Ministerium
berufen . Daß Jahr 1889 sah Ihn alS ersten Sekretär der Bot¬
schaft am Zarenhofe , bis er abermals , diesmal als Geheimer Le¬
gationsrath und Vortragender Rath , tn die politische Abtheilnng
des Auswärtigen Amte ? nach Berlin zurückkehrte. Diese letztere

fehlen » er muß sich danach sehnen. Ich Hab ' ihn all seinen frü¬
heren Beschäftigungen , die seine Zeit füllten , systematisch ent¬
fremdet . Ihm wird die Zeit entsetzlich lang Vorkommen , bis lvir
zurück sind . Dann benutze ich die Stimmung , den Festtausch .
Du sorgst dafür , daß er nicht nüchtern bleibt , und ich , daß er sich
zu einer Erklärung htnreißen läßt .

"

„Bravo !" Der Alte klatschte Beifall wie im Theater .
„Mein kluges Töchterlein » mein findiger Wegweiser, " rief er be¬
geistert .

„Geh ' und telegraphiere irgend etwas an irgend einen Meu -
schen , der Dir zurückdrahtet .

"

Der Rittmeister zuckte rathlSS die Achsel . „Ich kenne keine
lebende Seele, " sagte er kleinlaut .

Buettas Lippen umspielte es mtßächtlich. „Papa , Du wirst
alt . Depeschiere an den ersten besten Hotelwirth , in Berlin
meinetwegen , und frage , ob Zimmer bei ihm stei sind . Wir
reisen natürlich nur ein paar Meilen,weit und bringen in irgend
einem Nest die Wartezeit zu, um Geld zu sparen ."

Als die Hausgenosiön und eine ansehnliche Zähl ungeladener
Gäste , bei Tisch vereinigt waren , kam M Telegramm für Hektäi
von Dchwarzenort an . „Hallo , ein Telegramm ?" rief öt mit
gutgesptelter Uebehrafchung . Dann wandte er sich zü seiner
Töchter . , „Siehst Du , Püppchen » da geht bas Reisen an . EilM
Meiner Hauptabnehmer importierten Tabaks will sich Mit Mtk
morgen Abend in Berlin treffen .

"
„ Da komme ich mit .

" jubelte Buena stöhlich auf .
'

„Meine
paar Maskenfähnchen würden am Ende doch nicht für alle Damen
reichen , ich kaufe in Berlin alles Fehlende ein . Wirft Du . Nobel
fein , Papa ?" schmeichelte sie antnnthsvoll , und es war eilt gar
reizendes Bild , wie sie das entzückende , blonde Haupt all die
bärtige Wange des Vaters schmiegte , und dieser gönnerhaft auf
sein bittendes Kind herablächelte mit einem souveränen : „ Ich
stelle Dir rneine Börse zur Verfügung .

"

(Fortschnng sökgk .)
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Stellung hatte er zehn Jahre , zuletzt mit dem Tttel als GesandterUnd bevollmächtigter Minister inne . Am 29 . Dezember 1899erfolgte seine Ernennung zum Gesandten im Haag. Er ist also

Graf povttaler.
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etwa drei Jahre auf diesem Posten thätig gewesen . Seit 1892ist Graf Pourtales mit der Gräfin Gisela Kanich einer Tochterdes preußischen Vize -Oberzeremonienmeisters, und durch ihreMutter Enkelin der Herzogin von Talleyrand und Sagan , inkinderloser Ehe verheirathet.

Deutscher Reichstag.
--- Berlin , 7 . Nov ., Zweit« Ueratyiing des Zolltarifs .Am Bundesrathstisch : Kommissare . Graf B a l l e st r e m eröffnetVe Sitzung 12 .20 Uhr.

Paragraph fünf des Zolltarifgesetzes
ßäHlt in . 14 Nummern die zollfrei bleibenden Gegenstände auf . Hierfürliegen neun sozialdemokratische Anträge (Albrecht) und ein AntragMüller -Meiningen vor.

Mg . Stadthagen (Soz . ) sbei der Unruhe des Hauses zuerstschwer verständlich s sagt, es sei mit dem Wesen des Parlamentarismusnicht vereinbar , wenn bei so wichtigen Berathungen das Haus auch nurwährend der Berathung selbst nickst beschlußfähig ist. Wenn man auchden Einzelnen nicht werde zwingen können , ständig den Berathungen zufolgen, so müsse man daran denken, daß auch während der Berathung aufWunsch eines Mitgliedes die Berathung abgebrochen werden kann, wenndas Haus beschlußunfähig ist . Eigentlich seien auch alle Beschlüsse ver-lasfungswidrig , welche zwar bei beschlußfähigem Hause gefaßt, aber beibeschlußunfähigemberathen ivorden. Er müsse um Entschuldigungbitten , wenn feind Rede etwas ausführlicher werde als frühere , denn dieAompronritzparteienhätten seine Partei gezwungen, über 15 verschiedenetzchemata in einer Rede zu verhandeln . Er habe leider nicht die Zeitgehabt, den so umfangreichen Vortrag gründlich zu disponiren, daherkönne es geschehen, daß er einzelne Momente über schon berühtte PunkteWerde im Laufe der Rede nachholen müssen . Redner bittet wiederholtUm Entschuldigung, wenn sein Vortrag etwas nachlässiger, ungeschickterund wettschweifiger ausfallen sollte als sonst . Von größter Gründlichkeitkönne er nicht abscchen , denn es handle sich um die dringendsten In¬teressen des Mittelstandes und der Arbeiterschaft. Redner geht dannausführlich auf die einzelnen sozialdemokratischen Anträge ein. VieleAbgeordnete verlassen den Saal . Die Anträge Albrecht wollen erstens :In Rümmer 3 auch die von Helgoländer Einwohner gefangenen Fische,nicht blos die von deutschen Fischer, : und Mannschaften deutscher Schiffegefangenen zollfrei lasten. Zweitens : In Nummer 3 sollen solche Kleid-uagSsttickg und Wäsche zollftei bleiben, die zur gewerblichen VerwendungEingehen . Drittens : Nummer 4 der Kommissionsbeschlüsse will ge¬brauchte Maschinen zur Benutzung im Gewerbe- und Lnndwirthschasts-betrieb f» i lasten, jedoch nur ausnahmsweise und auf besondere Erlaub -Diese Klausel wollen di« Sozialdemokraten streichen , ebenso dieKlausel »auf besondere Erlaubniß " bei als Braut - und Hochzeits¬geschenke eingehenden neuen Sachen . Gestrichen werden soll der Satzder Vorlage „von der Zollfreiheit ausgeschlossen sind hierbei Nahrungs¬und Genußmittel , unverarbeitete Gespinste pp. und Thiere "
. Viertens :In Rümmer 6 soll die Klausel „auf besondere Erlaubniß " bei gebrauchtemBrbschaftsgnt wegbleiben. Fünftens : Die Vorlage läßr frei Verzehr-ungsgegenstände für Reisende in einer auf zwei Tage berechneten Menge.Die Frist soll auf eine Woche ausgedehnt werden. Sechstens: Nummer10 der Kommrfsionsbeschlüsse läßt frei die mit der Post eingehendenProben von Kaffee. Cacao, Zucker, Rohtabak und getrockneten Früchtenim Gewicht bis 360 Gramm . Die Sozialdemokraten haben hier eineandere Fassung beantragt . Siebentens : Zu Nummer 11 , Kunstsachenfür Kunstausstellungen oder öffentliche Sammlungen wird folgender Zu¬satz beantragt : Den öffentlichen Anstalten und Sammlungen stehen solchegleich, die einem allgemeinen Besuche in derselben Weise wie die öffent¬lichen zugänglich sind . Achtens : Die Vorlage nimmt in Nummer 12 vonder Zollfreiheit die zu Luxuszwecken bestimmten Binnensee- und Fluß¬schiffe aus . Die Sozialdemokraten wollen allgemein die zu Luxuszweckenbestimmten Schiffe ausnehmen. Neuntes : Als 12 g. soll eine neue Be¬stimmung eingefügt werden : Garne , welche zur Herstellung von Fischer¬netzen zum eigenen Gebrauch von Fischern oder deren Angehöriger ver-fettigt werden, sind zollfrei.

Zu Ziffer 2 verbreitet sich ' Stadthagen ausführlich über dieZustände auf der Insel Helgoland. Als bei Ziffer 3 ( alte Kleidungs¬stück«) Arendt einen Zuruf macht , erwidert Redner : Sie , Dr . Arendt,müssen ja besser wissen als ich , ob alte Kleidungsstücke zollfrei zuzulassensind. ( Große Heiterkeit.) Zu Ziffer 4 erörtert Redner ausführlich,es sei ungerecht , den armen Handwerksburschen , welche mit gebrauchtemHandwerkszeug über die Grenze kommen , zuzumuthen, wegen Zollfreiheitder letzteren erst eine Eingabe an die Zollbehörden zu machen .
Um 2 Uhr sind die Bänke der Liberalen nur noch spärlich besetzt,diejenigen der Rechten und des Crntrums völlig leer. Im Hintergrund«hat es sich ein Abgeordneter ans dem Divan bequem gemacht . Inzwi¬

schen sind eingegangen vier neue Anträge des Abg . G o t h e i n ( fteis. V . )zu Par . 6 .
Abg. Stadthagen ( Soz . ) geht aus die Zollsreiheit der Braut -unb Hochzeitsgescherckeein und hält es unter der Heiterkeit der noch an¬

wesenden Abgeordneten für überaus bedauerlich, daß der altdeutsche
Rapskuchen , der schon so klein sei, noch theuer werden soll.

Während der Rede Stadthagens erscheinen auch Graf Posadowskyund Minister Möller im Saale . Stadthagen bringt verschiedeneScherze vor und sagt beispielsweise , als er auf den Bänken der Rechten
mehrere Sozialdemokraten sitzen sieht: Ich höre auch keinen Widerspruchwn der Nächsten und schließe daraus , daß auch Sie meinen Ausführungen
beipflichten .

Mit Heiterkett wird ausgenommen, als Stadthagen gegen 4
Uhr den sozialdemokratischen Antrag auf Zollfreiheit von Netzgarnen zu
besprechen beginnt und erllärt , er müffe wegen der Nothlage der Binnen -
und Seeschiffe auf den Gegenstand näher eingehen .

Der Saal hat sich allmählich wieder gefüllt. Als Stadthagen
ausführlich statistisches Material vorbringt , ertönen rechts Schlußrufe.

Stadthagen bemerkt dazu, die Herren , die Schluß rufen , habenjedenfalls den Anfang meiner Red« nicht gehört. Wenn .Sie wünschen ,mUttxki lt uä den Unftma ILeitetteit )!.

_ W adis e $T rgffg «_
i Als Redner nach £y9 Stunde seine Rede schließt, ertönen anhaltendeBravorufe der Sozialdemokraten» sie beglückwünschen ihren Pattei¬genosten .

Abg . Broemel (fteis . Vgg . ) , zur Geschäftsordnung, hebt dieSachlichkeit der Ausführungen Stadthagens hervor und beantragt , dengestttgen Beschluß über zusammenfastrnde Berathung des Par . 5 umzu¬stoßen und die einzelnen Theile gesondett zu berathen . Redner ver¬weist auf einen Präcedcnzfall im Jahre 1879 . ( Großer Lärm . )Vizepräsident B ü s i n g bemerkt , er werde das Haus über dieFrag« entscheiden lasten.
Die Abgg . Singer , Barth und Müller -Sagan sowieStadthagen schließen sich unter großer Unruhe des Hauses denAusführungen Brömels an .
Abg. Bassermann ( natl . ) erklärt : Da ein wichtiges Präju -diz geschaffen werden kann und da die Gefahr einer unendlichen Ver¬schleppung der Verhandlungen vorliegt, so beantrage er, die Prinzipien¬frage der Geschästsordnungkommiffion zu überweisen, im vorliegendenFalle aber das HauS schon heute absttmmen zu lasten.Die Abgg . B r ö m « l und Bebel protestirr« dagegen, daß heuteüber den Antrag Brömel abgestimmt werde.
Nach weiteren Bemerkungen Singers wird der Antrag Baffer¬mann gegen die Stimmen der Rechten angenommen.Bei großer Unruhe und Lärm geht ein Antrag Rettich , Spahn undTirdemann auf Schluß der Diskuffion ein und wird gegen die Stimmender Linken angenommen.
Abg . Singer konstatttt, daß den Antragstellern durch vorzeitigenDebattenschluß das Wort zur Begründung der Anträge nicht verstattttist und beantragt über sechs sozialdemokratische Anträge zum Par . 5namentliche Abstimmung.
Wg . Gothein (freis. Bp. ) beantragt namentliche Abstimmungüber seinen Antrag .
Abg. Mülle rMeiningen (freis. Vp . ) stellt fest, daß er wegen desSchlussesder Debatte seinen Antrag zu Gunsten der kleinen Schiffer nichthabe begründen können , und beantragt namentliche Abstimmung über

denselben .
Präsident Graf Balle st rem bittet um Ruhe , da er bei der

herrschenden Erregung des Hauses den Redner nicht verstehen könne.Abg . Stadthagen beantragt Bettagnng und zugleich nament¬
liche Abstimmung hierüber.

Es stimmen 220 Abgeordnete ab.Der Antrag Stadthagen ans Bettagnng wird mit 166 gegen 63Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt.
Wg . Speck hält als Referent ein kurzes Schlußwort zuPar . 6 .
Der Präsident schlägt vor, zunächst über diejenigen Nummerndes Par . 5 besonders abzustimmen, zu welchen Amendements borliegen,zuerst immer über die Amendements.
Es folgt daher namentliche Abstimmung über den Antrag Albrecht

zu Ziffer 2 .
An der Abstimmungbetheiligen sich nur 183 Abgeordnete, das Haus

ist also beschlußunfähig.
Der Präsident setzt die Writerberathung auf Montag 1 Uhr

fest. Schluß 614 Uhr.
* * *

--- Berlin , 7. Nov . Dem Reichstage ging ein Antrag Aichbichlerund Genossen auf Abänderung der Geschäftsordnung bezüglich dernamentlichen Abstimmungen zu. Diese sollen darnach folgendermaßenerfolgen: Der Präsident fordett die Mitglieder aus , ihre Plätze einzu¬nehmen. Die Schriftführer nehmen alsdann von den einzelnen Mit¬gliedern die Abstimmungskatten entgegen und sammeln sie in den Urnen.Die Absttnrmungskarten tragen den Namen des Abstirnmenden und die
Bezeichnung „ ja "

, „nein " oder „enthalte mich"
. Rach Beendigung der

Sammlung erklärt der Präsident die Abstimmung für geschloffen. Die
Zählung der Sttnrmen geschieht durch die Schriftführer . Die Namen der
Abstimmenden und ihre Abstimmung werden in den stenographischenSitzungsbericht ausgenommen. Der Antrag trägt 176 Unterschriftenvon den Konservativen, der Reichspartei und dem Centrum.

hd Berlin , 8 . Nov . (Tel . ) Zu dem Anttage auf Abänderungder Geschästsottmung bemerkt der soziald. „ Vorwärts " : Der Antrag ,wie er vorliegt, sei völlig unbranchbar. Eine namentliche Abstimmungkönne ihren Abschluß erst haben mit der Verkündigung ihres Ergebnisses.Von der Feststellung des letzteren hängt der Fottgang der weiteren Be-
rathunghu ab . Es ist selbstverständlich , daß die Zollopposttionden neuen
Anschlag der Mehrheit mit der größten Entschiedenheit Zurückschlagenwird. Die Zollpatteien wollen den Kampf der Erbittrrnng und sie sollenihn haben.

hd Berlin , 7 . Nov . Im Anschluß an die von der Wiener „Neuen
Freien Preste " mitgetheilte Aeußerung des Grafen Bülow über die Zoll-tarissrage schreibt das fühvende Centrmnsblaü , die „Germania " u . A . :Da Graf Bülow kein Gegner der Diäten ist, so wird er sich auch der
Ueberzeugung nicht verschließen können , daß es geradezu unmöglich ist ,ein so schwieriges und langdauerndes gesetzgeberisches Werk , wie es derneue Zolltattf nun einmal ist, im Reichstage zu Stande zu bringen, wenn
nicht durch Bewilligung von Diäten der wenigstens von Präsenzgelderndie Möglichkeit geschaffen wird , einen beschlußfähigen Reichstag gegen¬über den Obstruktions- Gelüsten der Linken dauernd zusammen zu halten .

Cages - R un - schau .
Deutsches Reich.

* Nerkin, 7. Nov. Der „Reichsanzeiger " meldet : Der bis¬herige Vortragende Rath im Auswärtigen Amt v . Frantzius istunter Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rath mitdem Prädikat Excellenz zum Direktor im Auswärtigen Amternannt worden.— Berlin, 7. Nov. Das Landgericht verurtheilte dieRedakteure des „ Kladderadatsch " Polstorff zu 30 Mk. undTrojan zu 10 Mk. Geldstrafe wegen Beleidigung des Kreis -
schulinspektors Timm- Essen durch einen satyrischen Artikel überdie Lehrmethode des Lehrers Rümpler -Essen.hd Nach einem Telegramm aus Bcuthen verurtheilte diedorttge Strafkammer zwei Redakteure des national -polnischen
„Gornoslazak" wegen Beleidigung des d rutschen Jünglings -Ver¬eins zu je 6 und wegen Beleidigung des Pfarrers in Rosdzinzu 3 Monate« Gefängniß.

Polizei «nd Iress«.
hd Breslau , 7. Nov . Der Verein schlesischer Journalisten undSchttftsteller hat als derzeittger Borott den Vereinen des Verbandes

deutscher Journalisten und Schriftsteller aus Anlaß des Falles Hofmannin Kattowitz eine Pttition an den Reichstag unterbreitet und um um¬gehende Zustimmung zu dieser Eingabe ersucht , um eine gemeinsameAktion der deutschen Journalisten - und Schriffftellerwelt herbeizuführen.In der Petttion wird mit aller Enffchiedenheit verlangt , daß die unwür¬dige Stellung , die in der Rechtsstellungwie beim Strafvollzug den deut¬
schen Journalisten und Schttftsteller zugewiesen ist, grundsätzlich besei¬tigt werde. Ferner wird die Erwartung ausgesprochen , daß der Reichs¬tag diese unerläßliche Reform unverzüglich in Angriff nehmen wird.In dem vorliegenden Falle war der Redakteur Hofmann, wegenBeleidigung des Lehrerstandes in dem von ihm redigirten polnischenBlatte , zu 2 Monaten Gefängniß veruttheilt worden. Er hatte nurnoch wenige Tage zu verbüßen, als er wegsn eines anderen Preßprozestesmit der Kattowitzer Polizei von Kattowitz nach Benthen zur dortigenStrafkammerverhandlung transpottitt wurde . Hierbei wurde Hofmanntrotz seines Protestes , daß ja gar kein Fluchtverdacht vorlag, mit einemzu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilten Verbrecher zusammengefeffeltundebenso auf dem Rückweg in Gemeinschaftmit Zuchthäuslern, einer Kinds-mördettn usw . transpottitt und diesmal mit einem Diebe zusammenge-ketttt. Der Fall , bei welchem das Vorgehen der betr . Polizeibcamtenauch sonst noch in eigenem Lichte erschein: , hat in der gesmnmten Presteohne Unterschied der Partei ^ oße Erregung hervorgerufen.
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Oesterreich -Ungar «. ]— Budapest, 7. Nov. (Tel .) Im Abgeordnetenhaus rheiit? jvor Eintritt in die Tagesordnung Präsident Apponyi mit, daßNessi (Kossuthpartei) eine Zuschrift des Honvcddistrit. skommau .dos erhielt, in der er verständigt werde, daß gegen ihn ein ehre»,räthliches Verfahren eingeleitet sei , weil er in Klausenburg auzAnlaß der Enthüllung des Matthias Corvinus -Tcnkrnals gegen ,das Spielen der Bolkshhmnc durch die Militärkapelle demonstrinhabe . Die Mittheilung des Präsidenten wird von der Koffuth-partei mit Entrüstungsrufen ausgenommen. Der Präsident bean¬tragt , _

bett Fall zur Prüfung , ob darin eine Verletzung der I « .munttät des Abgeordneten gelegen sei, an den Jmmunitätsaus -schuß zu verweisen , der dem Hause nächsten Freitag Bericht er-statten werde.
Bulgarien .

— Sofia , 8 . Nov. Die halbamtliche „Bulgare " hebt die Br- !deutung des Besuches des Königs von Rumänien in Bulgarienihervor. König Carol werde von Bulgarien , welches nicht ver-gessen habe, daß der König für die Befieiung Bulgariens kämpft ,freudig empfangen. Es bestehe die Hoffnung, daß der Besuchdie freundschaftlichen Beziehungen Rumäniens zu Bulgarien nochenger gestalte und eine lange Periode des herzlichsten Verhält¬nisses zwischen den beiden Ländern eintreten werde . Aehnlichsprechen sich auch andere dortige Blätter aus .
Frankreich .

Aom Nergaröeiter -Anskanb .
— Patts , 7 . Nov . (Tel . ) Die Schiedsttchter für die Gruv«,im Departement du Notti gaben ihren Spruch dahin ab, daß kein Grüntvorliege, die jetzigen Lohnprämien zu erhöhen . Die Grubengesellschaft «,des Departements du Nord verpflichteten sich , di« Altersrenten für diefranzösischen Grubenarbeiter zu erhöhen . Die Rente für 65jährig,Bergleute, die 30 Jahre bei derselben Gesellschaft gearbeitet haben, wirdauf 600 Frcs . erhöht, die Rente für die , welche nicht bei derselben Gesell- ,schaff gearbeitet haben, auf 650 Frcs . Die Vertreter der Arbeiter er¬klärten in einer Unterredung, daß sie nichts erreicht hätten hinsichtlichder Aufbesserung der Löhne , daß aber die Vortheile, di« sie hinsichtlich derAltersrente erlangten , werthvoll seien. Sie kehren heute nach Leu»zurück, wo sie morgen am Kongreß theilnehmen müssen . — Im Bezirkvon Pas de Calais vetties die letzte Nacht sehr unruhig . Der Ausständist immer noch ein vollständiger.

= Lens, 7. Nov . (Tel . ) In Lievi« schleuderten Gruppen Aul¬ständiger beim Verlassen einer Versammlung Ziegelsteine gegen mehre«Reiter, die aus dem Wege nach einer benachbarten Ortschaft durch Lievinkamen , und gegen die Gendarmen , die herbergseilt waren , um die Ord¬nung wiederherzustellen. Ein Unteroffizier wurde dabei am Beine ver¬letzt. Drei Verhaftungen wurden vorgenommen.
Ungefähr 6000 Ausständige hielten Nachmittags in Lievin eine Ver¬sammlung cw , worin beschlossen wurde, den Schiedsspruch nicht anzu¬nehmen und den Ausstand fottzusetzen .= Marseille, 8 . Nov . (Tel . ) Die Vertreter der Grudengesrll-schaften von Gocard Comle und die Vertreter der ausständigen Arbeit«einigten sich über alle stttüigen Fragen und beschlossen, kein Schieds¬gericht einzuberufen. Sollte indessen am 17 . ds. die Arbeit nicht wiederausgenommen sein , so erhält die Gesellschaft wieder völlige AktionS-freiheit.

Amtliche Nachrichten»
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigstbewogen gesunden, dem Hilfsarbeiter im Geheimen Kabinet, üe-gationsrath Dr . Adolf Seyb in Karlsruhe die unterthänigstnachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihmvon Seiner Majestät dem König von Italien verliehenen Offizier¬kreuzes des Ordens der Heiligen Mauritius und Lazarus zu er-theilen.

,Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm %November d . I . gnädigst geruht , dem Bezirksarzt MedizinalrachDr . Josef K u g l e r in Konstanz die Bezirksarzfftelle 1‘ in Mann¬heim zu übertragen und den BezirkSarzt Medizinalrach Dr . AlbettHeinemann in Achern in gleicher Eigenschaft nach Konstmizzu versetzen.

Mittheilnngen
ans dem Bereiche des Schulwesens

Versetzungen und Ernennung en :Hofheinz, Emil , Unterl . in Karlsruhe , wird Haupkl. daselbst .Huber, Joseph, Unterl . in Heinsheim, als Schuld, nach Rauenberg .Huber, Karl , Unterl . in Deggenhausen, als Schuld, nach Beuren .Hug, Emil , Unterl . , von Brehmen nach Sandhaufen , A. Heidelberg.Jäckle , Karl , Schuld, in Zimmern , als Unterl . nach Lipttngen, A .Stockach.Jäckle, Seraphine , Hauptlehrerin , von Kleinlaufenburg nach Radolfzell.Jennrmann , Auguste, Handarbeitslehrerin in Mannheim , wird Hauptelehrettn daselbst .
Jung , Augustin, Unterl . in Kleinlausenburg , wird Schuld, daselbst .Kaiser» Raphael , als Unterl . nach Heinsheim, A . Mosbach.Kall, Karoline , Unterlehrerin , von Bruchsal nach Mannheim.Kaltenbach, Hermann , Hilf!. , von Freiburg nach Kappelwindeck , A. Bühl.Kamm, Bertha , Schulkandidatin, als Unterlehrettn nach Linkenheim .Kämmerer, Oskar , Schulkand. , als Unterl . nach Oberprechthal.Karrer , Karl , Unterl . in Pftrllendorf , wird Hauptl . in Reilingen .Kaufmann , Heinrich, Unterl . in Freiburg , wird Hauptlehrer daselbst .Keller, Otto , Hauptl . , von Altheim nach Blumberg , A . Donaueschingen .Keßler,. Otto , Schuld, in Philippsburg , als Unterl . nach Oppenau.Kienle, Engelbett , Unterl . in Säckingen, als Schuld , nach Lottstetten.Kipphan, Karl , Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . daselbst .Klipfel, Fttedrich, Schuld. , von Fttedttchsfeld nach Hasselbach.Knobloch, August, Hauptl . , von Kembach nach Niefern. A. Pforzheim.Knörr, Betthold , Hilfsl . in Neuenburg, wird Schuld, daselbst .Köhler, Anton . Hauptl . , von Wittenschwand nach Beuren a . d . Aach.Kölble , Wilhelm, Hauptl . , von Birndorf nach Murg , A . Säckingen.Kohl, Georg, Hauptl . , von Neuburgweier nach Rheinau , A . Mannheim.Köhler, Franz , Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst .Konrad, Emil , Unterl . , von Oberwinden nach Sulzbach, A. Rastatt .Kopfmann, Karl , Schuld, in Oberacker , A . Bretten , wird Hptl . daselbst.Krattenmacher, Josephine, Unterlehrettn , von Mörsch nach Achern .Krauß , Wilhelm, Schuld, in Bttgach, als Unterl . nach St . Georgen.Kriek, Ernst , Utl . in Pforzheim , zur Stelleverwaltung am Realproghm-nasimn Weinheim.

Kühn, Katt , Unterl . , von Gaggenau nach Hausach , A . Wolfach.Kuhn, Theodor, Hauptl . , von Schlageten nach Rohrbach, A . Eppingen.Kunzmann, Heinttch, Unterl . , von Heddesheim an TaubstummenanstaltGerlachsheim.
Lang, Joseph, Schulv. , von Oberbühletthal nach Neuburgweier.Lauppe, Ludwig, Unterl . . von Emmendingen nach Jhttngen , A . Breisach .Lehmann, Ludwig, Schulv. in Lindach , als Unterl . nach Sexau .Leininger, Emil , zuletzt Schulv. in Niefern, wird Hauptl . in Babstadt.Leitz, Karl , Unter!., von Hochstetten nach Karlsruhe .
Lrtzelter» Jos . Ignaz , Hauptl . , von Behla nach Durlach.
Leutz, Friedttch, Unterl. in Mannheim , wird Hauptl . daselbst .Lienett , Othmar , Schulv. , von Ehingen nach Kühnach , A . Waldshut .Lienhard, Joseph, Schulkand. , als Unterl . nach Haagen, A. Lörrach.Lienin, Walther , als Unterl . nach Peterzell, A . Billingen.Lohrer, Rudolf, Hauptl . , von Tegernau nach Freiburg .
Lutz, Anton, Hilfsl . in Meßkirch , als Schulv. nach Langenrain .
Lutz» Hermann , als Unterl . nach Strümpfelbrunn , A . Eberbach .Maas , Peter , Schulkand., als Untett . nach Pforzheim.
Mackett , Burkatt , Hauptl ., von Stadelhof «» «ach Uffhausen, A.FreiLurA>
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AnS Baden .
] f Karlsruhe , 7 . Nov. Mit Freuden werden die Eisenbahn-

, rbciter von einer Verordnung des Grotzh . Ministeriums Kennt-
niß genommen haben, durch welche die Nrlaubsbewilligung «cu
geregelt wird . Vom 1 . Januar 1903 erhalten die Arbeiter mit
mindestens 3 Jahren Dienstzeit 3 Tage, solche mit mindestens
lOjähriger Dienstzeit 5 Tage und mit mindestens 20 Jahren
Dienstzeit 8 Tage Urlaub , der ihnen von dem Vorgesetzten Bo-
-irksheamten bewilligt werden kann. Die Generaldirektion kann
aber auch Leuten mit mindestens 3, aber weniger als 30 Dienst -
jahren in besonders begründeten Ausnahmefällenbis zu 8 Tagen
Urlaub gewähren . Dabei beziehen die Beurlaubten ihren Lohn
weiter. _

Badische (Tfirouir .
Purkach . 7. Nov. Der Bür gerauS schuß hat die

Aushebung der Verbrauchssteuer auf B i « r und
zgejn mit 36 hegen 34 Stimmen verworfen .

( ! ) Mannheim , 7 . Nov . In der letzten Vorstandksitzung wurde
an Stelle des verzogenen Herrn Wilhelm Marx Herr Rudolf
Darmstädtar und für den dahingeschiedsnen Herrn Gustav
gadenburg Herr Eduard Ladenburg zu Mitgliedern des
Vörsenvorstandes einstimmig gewählt .

A Mannheim . 7 , Nov. Ein hiesiger , früher als sehr Pflicht-
etftig gehaltener städtischer Beamter wurde wegen Unterschlag¬
ung von 900 Mark vom Stadtrathc plötzlich entlassen und dieser
Tage verhaftet . Die hiesigen Blätter wurden von der Familie des
Verhafteten darauf aufmerksam gemacht, daß dieser die dienstlichen
Vergehen fich offenbar in einem krankhaften Zustande habe zu Schul¬
den kommen lassen . Feststehend sei, daß derselbe stch seit längerer
Zeit in ärztlicher Behandlung befimdeu , was auch bis zur Stunde
ftiner Verhaftung der Fall gewesen .

p .d . Heidelberg, 7 , Nov . Infolge des gemeldeten erz¬
bischöflichen Strafantrags gegen den früheren evang . Pfarrer und
jetzigen Herausgeber der Monatsschrift „Das Evangelium " Herrn
Gottfried Schwarz Hierselbst wegen Beschimpfung der
christlichen Kirche hezw. ihrer Einrichtungen und Gebräuche wurde
in dessen Wohnung in Heidelberg eine gerichtliche Haussuchung
ygrgenommen und bei ihm Vorgefundene Reste der beiden inkrimir -
ftn Schriften „ Papst Leo XIII ‘

. vor dem Richterstuhl Gottes "
(g . Ausl .) und « Der Fetischdienst der Kirche " (Heft 82 der
Schwarz'schen Monatsschrift „ Banner der Freiheit " ) .

— Keidekierg , 8 . Nov. (Tel .) Gestern Abend fand im großen
armoniesaal die Gründung eines jungltberalen Vereins statt .
S waren über 400 Personell anwesend .

rfp Mohrdach (A. Heidelberg ) . 7. Nov . Die Eheleute Jakob
H e f f t hier feierten gestern das Fest der d i a m a n t e n e n H o ch z e i t.
ttrr Geh . Regiernngsrath Becker überreichte dem Jubelpaar zwei

ilder von dem Großherwg und der Großherzogin, außerdem eme
goldene Medaille, welche auf der einen Seite das Bildniß des Groß-
berzoas, auf der andern Seite die Inschrift : „ 6 . Nov. 1902 * trägt.
Die kirchliche Trauung findet am Sonntag statt.

( !) Bretten , 7 . Nov . Eine reiche Spende zur Sammlung für
die Rick 'schen Kinder traf gestern von den in Pforzheim ansässigen
Brettenern hier ein . Dieselben , ca. 50 an der Zahl , veranstalteten
auf Anregung der Herren Fabrikanten Mondon und Odenwald
eine Sammlung unter sich , welche das schöne Resultat von nahezu
800 Mk. ergab.

Q Mitten . 7. Nov . Gestern wurde hier der ledige Zimmer-
maim Heinrich Ammen verhaftet . Derselbe hat einen andern jungen
Manu mit einem Stuhl auf den Kopf geschlagen , so daß dieser jetzt
schwer darniederliegt und jedenfalls sein Leben eiubüßen wird. Der
Verhaftete ist ein geistig etwas beschränkterMensch und soll von de»,
betr . Burschen geneckt worden sein , was wohl der Grulld zu dieser
Thal war , die beide Eltern in große Betrübniß brachte.* Hornbrrg , 0 . Nov . Bei den am 4 . und 6 . Nov . stattgehabten
Bürgerausschutzwahlen siegte in der niederstbesteuerten Klaffe die Liste
des sozialdemokratischen Wahlveneins mit 40 Stimmen Mehrheit , wäh¬
rend bei den Klaffen der Mittel - und Höchstbesteuerten der Wahlvorschlag
der bürgerlichen Parteien die Mehrheit erhielt . Von allen Wahlberech¬
tigten haben 75 Prozent qbgestimmt .

* Frriburg , 7 . Nov . Bon der Universität . Bei der heutigen
zweiten Immatrikulation für das Wintersemester 1902 — 03 schrieben
fich 106 Stüdirende ein : 29 Theologen , 62 Angehörige der rechts - und
staat- wissenschaftlichen Fakultät , 36 Mediziner und 39 Angehörige der
philosophischen Fakultät . Darunter befindet sich eine Dame ( etud -
med ) .

* Freiburg , 7 . Nov . Ein unliebsamer Zwischenfall ereignete
fich gestern Abend im Stadttheater bei Aufführung des Schau¬
spiels „ Schwester Fides "

. Es ist während des Stückes eine Lampe
cmzustecken; dabei gerieth aber, wie dies sehr leicht zu geschehen
pflegt, der Papierschirm in Flammen , doch wurde das bischen
Feuer durch die Energie Frl . Hoffmanns sowie des Herrn
Direktor Bollmann rasch gelöscht und die Vorstellung konnte,
nachdem eine gewisse Erregung im Hause sich gelegt hatte, wieder
ihren Fortgang nehmen . Es mag allzu Aengstlichen zur Be -
ruhigung dienen, daß in der Umgebung der Bühne genügend Vor¬
kehrungen getroffen sind , welche die Sicherheit des Publikums und
des Personals verbürgen . Herrn Direktor Bollmann und Frl .
Hoffmann, welche für ihr schnelles Eingreifen Dank verdienen.

*1 rr b t feit e r e fTe *
haben sich , wie die „Brsg . Ztg. " hört, glücklicherweise nur kleine
Brandwunden zugezogen .* Badenweiler , 5 . Nov . Während im Rheinthal bis zu den Bogefenhinüber ein dichtes Nebelmeer wogt , das in Wald und Flur feine nassen
Spuren hinterlätzt , lacht goldener Sonnenschein , so warm wie . di« Früh¬
jahrssonne , auf den Bergeshöhen . Eine Fußwanderung nach dem
»Stamn ", wg bekanntlich während des ganzen Jahres das Gasthaus
geöffnet ist, erschließt zur Zeit viel Schönes und Erhabenes . Freunde
von solchen Wanderungen und alle diejenigen , die Herz und Sinn für
großartige Naturbilder haben , seien deshalb auf die günstige Gelegenheit
aufmerksam gemacht , die stch bekanntlich während des Sommers nicht in
demselben Matze bietet wie zur jetzigen Zeit , wo man auf dem „Blauen "
die herrlichste Fernsicht genieht . Oben angekommen , erblickt man längsdes südlichen Horizontes die majestätisch « Alpenkette vom Säntis bis zum
Montblanc , während aus dem dicken , silbergrauen Nebelwulst Vogesen¬
spitzen und Kaiserstuhl wie Inseln herausragen . Ueber dem Nobel ist die
Luft von bezaubernder Klarheit , hie die Berge der Alven bis in ihve
Einzelheiten verfolgen läßt . Aus den tiefen Schatten der Thalmulden
heben sich in markigen Zügen die Riffe und Grate ab und die scharfen
Konturen der GebirgskammeS lassen die noch größere Entfernung des
zurücktrotcnden dunkleren Horizontes erkennen ; darüber ein wolkenloser ,
tiefblauer Himmel . Fürwahr eine herrliche Aussicht , die den Wanderer
für die Mühen des Aufstiegs reichlich lohnt !

Ans dev «tesidenz .
Karlsruhe , 8. November.* Aus dem Hofbericht . S . K. H . der Gxoßherzpg nahm

gestern Vormittag den Vortrag des Staatsministers von Braner
entgegen . Hierauf empfing Seine Königliche Hoheit den König¬
lich Preußischen Staatsminister und Minister der öffentlichen
Arbeiten Budde, welcher sodann auch von I . K. H . der Großhcr-
zogin empfangen wurde . Um 1 Uhr fand zu Ehren des Mini¬
sters Frühstüirstafet statt, zu welcher auch der Königlich Preußische
Gesandte von Eisendecher und der Staatsminifter von Brauer mst
ihren Gemahlinnen geladen waren.

Abends besuchten die Höchsten Herrschaften das Konzert im
Konversationshans .

[ ] Das Erbgrohherzogspaar wird , wie man uns meldet , in
8— 10 Tagen zu dauerndem Aufenthalt hier eintreffen und vorerst
im östlichen Theile des Schlosses Wohnung nehmen . Die Be¬
grüßung des Erbgroßherzogspaares soll in feierlicher Weise er¬
folgen . Die Stadt wird Flaggenschmuckanlegen und vom Bahn¬
hof bis zum Schloß Vereine mit Fahnen Spalier bilden . Der
Einzug soll unter Glockengelänte und Kanonendonner stattfinden .
Am Rathhaus wird der gesammte Bürgerausschuß das hohe Paar
begrüßen und Abends die vereinigten Männergesangvereine vor
dem Schloß ein Ständchen bringen .

* Finanzdicnst . Von den Finanzkandidaten , die sich im Oktober
ds . Js . der Staatsprüfung für den höheren Finanzdienst unterzogen
haben , find unter die Zahl der Finanzpraktikanten ausgenommen worden :
Ernst Kaiser von Riedheim , Heinrich Kappes von Strahburg i . E . ,
und Max Klingler von Neuhausen ( Schweiz ) .

© Hinjähriqen - Urüfung . Zu unserer gestrigen Meldung erfahren
wir noch , daß bei Anträgenvon Bewerbern auf wiederholte Znlassimg zur
Prüfung für den einjährig -freiwilligen Dienst vor den Prüfungs -
kommisstoiien jetzt »ach sollenden Grundsätze» zu verfahren ist : «Be¬
steht ein Bewerber die Prüfung vor der Prüfungskommission nicht,
so ist eine einmalige Wiederholung zulässig . Ist auch diese erfolg¬los, so darf der Bewerber voii der Ersatzbehörde 8. Instanz
nur in '

ganz besonderen Ansnahmefällen z»m dritten
Male zur Ablesung der Prüfung zugelasseu werden .
Die Bestimmungen m § 16 der Anlage 2 zu § 91 der Wehrordiinng.
wonach » ) für die wiederholte Zulassung Voraussetzung ist, daß die
Prüfung noch vor dem 1 . April des Kalenderjahres erfolgen kan»,in welchem die Bewerber das 20. Lebensjahr vollenden; b) die
Prüfung sich in jedem Falle auf sämmtliche Prüfungsgegenstände
der 1 und 2 der Anlage 3 erstreckt , bleiben auch ferner in
Kraft . In dem Gesuche des Bewerbers um Zulassung zur Prüfung
ist anzngeben , ob , wie oft und wo sich der Betreffende einer
Prüfung vor einer Prüfnngskommissioilbereits nnterzogen hat . Das
König!. Prenß. Kriegsininisteriuni hat entschieden, daß Anträge, die
bereits vor dem Inkrafttreten der vorstehenden Verfügung gestellt
worden sind, noch nach dem bisher maßgebenden Wortlaut des § 16
der Anlage 2 der Wehrordnung zu beurtheilen sind.

* Hi « nächste Wnrgeranslchuhsthung wird am Donnerstag
den 13. November gehalten . Die Tagesordnung ist im Anzeigen-
thetle nntgethciit worden . Bor der Sitzung — von 3 bis halb4 Uhr — findet die Ersatzwahl eines Stadtraths für de» mit
Tod abgegangenen Stadtrath Eduard P r i n tz statt .

: : : Ein Prozeß von prinzipieller Bedrntnng schwebt bei dem Land¬
gericht Aranftnrt a. M . Ein Rrdaktrnr in Frankfurt ej. M . ließ sich
mit der Fernsprechstelle in Karlsruhe verbinden . Während des Ge¬
sprächs erhielt er einen starken elektrischen Schlag und sank bewußtlos
zu Boden , wobei ihm Blut aus Mund und Nase drang . Nach einiger
Zeit erholte er sich wieder , er leidet jedoch von da ab an einer schweren
Lähmung der rechten Körperhälfte . Auf dem Prozetzwege verlangt er
jetzt eine lebenslängliche Rente von 1800 Mk . , da nach den ärztlichen
Gutachten eine Wiederherstellung ausgeschlossen ist . Die Reichspost
lehnt die Haftpflicht für diesen Unfall ab, indem sie ihn als eine unglück¬
selige Folge höherer Gewalt hinstellt und behauptet , daß sie all « Vor¬
kehrungen getroffen habe , um Gefahren für die Menschen beim Ge -

Seite 3.
brauch « des Telephons nach Möglichkeft auSzuschlietzen. Auf den Aus¬
gang des Prozeßes darf man gespannt sein.

8 Der Gesangverein Badenia veranstaltet am heutigen Gcrmstqz
Abend von halb 9 Uhr an , woraus auch an dieser Stelle hingewissen sei,
im grohen Saale der Festhalle zur Feier de» 81 . Stiftungsfeste « unter
Leitung des Herrn Seminarmusiklehrer R a h n e x ein Konzert bei einem
sehr gediegenen Progvamm . Die Herren Hofopernsänger van Gor -
k o m und Hofmm'iker H . Müller werden dabei als Solisten auftreten .

53 Zchnnmmverein Ikoftidon. An diesem Sonntag den 9.
November findet im städtischen Dierordtbad , pünktlich 3 fttzr be¬
ginnend. ein Schau - und Wettschwimmen statt , ausgeführt von
mir Mitgliedern des Vereins. Das Programm ist abwechslungs¬
reich zusammengesetzt, bietet es doch Aufführungen der verschiedensten
Schwimmen durch die Damen-, Herren- wie Zöglingsrieaen .

8 Als der Aug »er Südbentsche « Hilenvahngekestschaftgestern
Abend halb 7 Uhr an der Kriegstxahe beim Bahnhof nach Grün-
winkel abgelassen wurde , riß anscheinend in Folge schneller Anfahrt
an einem der Hinteren Wagen ein Anhänghaken , so daß der Zug
ungefähr 10 Minuten Verspätung erhielt .
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Handel und Verkehr»
Mannheim«? Kklesttenvörk« vom 7. Nov, (Offizieller Bericht.)

Im Verkehr standen heute : Südd . Bank-Aktie» zu 100 pCt. Ferner
notirten : Kredit- und Depositenbank Zweibrücken 122 .50 B . , Anilin-
Aktien 424 .90 bez . , Gutjahr-Aktien 106 B ., Württemb. Transvort-
Vers .-Aktien 490 B. — Ein größerer Posten Südd . Bank-Aktien
wurde nachbörslich zu 100 .25 pCt. gesucht, ohne daß Material zu
diesen , Kurse am Markte war .

Mannheimer Ketreidevericht vom 7. Nov. Die Stimmung
war ruhig. Die hentigen Notirimgen waren : SaxonSka
128— bis 132 — M . . Siidrnff , Weizen 120 — bis 140 — M .,
Kansas 0 neues 123— bis 123 '/- M . , Redwinter kl 124— his
125 —̂ M.< Rnmän. 124- his 132 M . , La Plata-Weize » 000— bis
000 — M . . feinere Sorte 000— M . . Rufs. Roggen 103 - bis 104— M.,
Mixed-Mais Ja».-Abl. 92— bis 00— M„ Donan-MaiS 110— bis
000 M . . La Plata-Mais 110— bis 000 M . . Futtergrrste 93— bis
00— M„ ainerikan . Hafer 115— bis 000— M . , Rufs. Hafer 114—
bis 120— M.. Ruff. Hafer Nov.-Dez . -Abl. 106— bis 113 — M.

Magdeburg , 6 . Nov. Z u ck e r b e r i ch t. Kornzncker excl .
88 pEt . Aeudement 8 .37 ",—8.37 '/«, Nachprodukte excl . 75 vCr. R«»de¬
ment 6 .50 — 6 .65—. Stetig. — Krystallzucker < 28 .70—, Brod-
rafiinade I 28 .45— bis 00 .00—, Gei » . Raffinade 28 .45— bis
00 .00 — , Gei » . Melis 27 . 95 — bis 00 .00 — . Stetig . (Die Preise
verstehen sich per 100 Kg . und bei einer Mindestabnahme vyn 100 Ctr.)
Rohzucker 1 . Produkt Transito f, a . B . Hamburg ver November
15.00— G. , 15 .05— B . . 15.02 V, bz. , ver Dezember 15 . 10— G.,15 .20— B .. — — bz. . per Januar -März 15.30— G . . 15.45 — B..—.- bz ., per Mai 15.65— G. . 15.70 B . . 00 .00— bz>, per August
16.10— G . . 16. 15 — B. . —.- bz . Ruhig.

Mir», 7. Nov. Getretdemarkt. Weizen per Herbst 0.008 .0.00 G . , per Frühjahr 6.60 B. 7.61 Ä.. Roggen per Herbst 0.00 B.
0 .00 G,, ver Frühjahr 6 .8l B. 6.82 G . , Mai« ver September-
Oktober 0 -00 B . 0 .00 QL , Hafer per Herbst 0.00 B . 0.00 G ., per
Frühjahr 6.68 B. 6.69 G ._

Wassp,stand de « ftllieht« .
- » » stanz . Hafenpegel . Am 7. Nov. 3,34 m (6. Nov . 3,26 m).

Bergnttgungs- und Bereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratcntheil z« ersehen. )

Samstag den 8. November :
Mmatenrfchwimmkkns. Versammlung in der Blume.
ArtilleriesundKt.Aarsara . '/s9 U. Vereinsabend im deutschen Kaiser .Atületenkluß Germania . V. 9 U. Uebungsabd . i. Lokal z . Nußbaum.
Kesaugv . Padeuia . H . - Uhr Stiftungsfest im gr. Fksthallesaal.
Aanfpr . herein MerKnr. 9 Uhr Zilsammenkmift im Prinz Karl.
Tiederliranz . 8 Uhr Tanzunterhaltung in der Eintracht.
Liederhall «. 9 Uhr Herrenabend im Lokal.Milttärverein . H . 9 Uhr Monatsversammlung. Saal 8 Schremvv.Mänuerturnverein. »/<8 Uhr Damenabtheilnng. Eentralturnhalle.Aheinsk. Allemannia . 8 Uhr Zkft. in der Rose . Beth. am Ulkerfest.
Mnderver . S1„ r,» «« gek . Beth. a . d. Festst d . Gesell . „Ulk" . Kolosseum .
Ztadfahrerßund. 8 Uhr Stiftungsfest im Hotel Monopol .Salamander. 1 . Aarksr . Ynderhst 9 U. Klubabend st Klubh. Rheinhf.
Schwarzwaldkknh. 8 Uhr Stiftungsfest im Apollo -Theater. 4Brr . rhem. L«i».z>rag»» «r. Halb 9 Uhr Vereinsabend. 3 Könige.Ver. ehem . gel» . Draqaner. »/,9 Uhr Zusammenkunft im Lokal .
Inchlveretn edler Zanarieu . Halb 9 Uhr BeretnSabend tm Salmen.

Sonntag den 9. November :
^äeikienv . St . Stefan. 5 Uhr Theatcranfführung im gr. Eintrachtsaal..Hentfchn. Kandlungsgel ». . V'k ». Halb 3 Uhr Vereinslokal.8 Linden Mnökdnrg . 4 Uhr Kvnzert der Kap . deS Feld-Art.,Reg. 14.I,st halle. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leibdrag.-Regim«utS.«olosteum. 4 und 8 Uhr Vorstellmig .
Wonopak Kotel. H . 8 Uhr Konzert. Abth . Kap. d. Feld-Art.-Reg. 14.Vokeido« . 3 Uhr Vereins-, Schau- n. Wettschwimmen im Vierordtbad.Vrotestautenverein . 6 Uhr Vortrag im großen Rathhaussaal .
Nadlahrervnnd . 11 Uhr Konzert im Lokal.
Schwa,zwaldv,rein. Ausflug. Abfahrt 6 .34 Uhr.Salamander. 1 . Karksr. Mnderkl. Gemüth . Beisammensein i. Klnbh.Der. gefl , Mihörauch geist . tränke. 8 Uhr Vslg. im kl . Festhallesaal'Wet , » hem . grlh. Dragoner. H. 4UhrFamilitiia »sflug nach Mühlburg .Yerei» ehem . » ! « «•, H. 8 Uhr Ausflug nach Daxlanden

Theater , Kunst und rviffeufchaft.
= Gretzh . Hostheater zu Karlsruhe . Die erste Wiederholung der

beiden Komödien „ Stichwahl " und „ Die Lokalbahn " wird am Freitag den
14. stattfinden . In der Oper gelangt am Dienstag den 11 . „Das Glöck-
lein des Eremiten " , am Donnerstag den 13 . „ Till Euleufpiegrl " und am
Gonntag den 16 . „Aida " zur Aufführung . Die zur Feier von
Schiller 's Geburtstag von Seiten der Generaldirektion in Aussicht ge¬
nommene Neueinstudierung des „ Ton Carlos " muhte wegen des Gast¬
spiels von Agnes Sorma und der hierfür nothtvendigen Vorbereitungen
bis auf Weiterer verschoben werden .

hd Merlin, 7. Nov . Eine Grdächtnißfeirr für Karl
Gerhardt und Rudolf V i r ch o w veranstaltete grstcru Abend
di« „ Gesellschaft der Charit« - Arrzte " im großen Hörsale des neuen
pathologischen Museums. Die allgemeine Gedenkrede hielt Ge¬
neralarzt Dr. Schaper, der de» Verlust der beiden hervorragenden
Männer insbesondere auch für die „ Gesellschaft der Charit« - Aerzte "
beklagte.

— Berlin , 6 . Nov . Professor Menzel besuchte gestern , so berichtet
der „Berl . Lok. -Anz .

"
, die Ausstellung von Klingers Beihoven . Der

alte , jetzt 87jährige Herr , äußerte unverholen seine Bewunderung über
die Energie , welche das geschaffen , und meinte , daß die Klinger 'sche
Echöpfung auf jeden Fall eine große künstlerische That fest

vermischtes.
hd Berlin, 7 . Nov . (Tel.) Beim Schlefischru Bauk-Bercin

in BreSla« ist eine Unterschlagnug von 230 000 Mk. entdeckt
worden.

= Berlin , 7. Nov. Bei der fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaffe
207 . kgl. prenß . Klaffen -Lotterie fielen 3 Gewinne von 10,000 M .
auf Nr. 89935 , 144,458 , 181 .063 , 6 Gewinne von 5000 M . aufNr. 22 .093 , 40,068. 181,264 , 142 .208 . 152,046 , 199 .006 . (Ff. Z.)

Kd Aldenvurg , 7. Nov . In der vergangenen Nacht wurde die
Hebamme Mühle , eine junge Wittwe, ermordet auf einer Wiese

aufgefimden. Ihre Kleider waren zerrissen. Es wird angenommen,
daß an ihr ein Lustmord verübt wurde. Der Thäter ist noch nicht
ermittelt .

- Kode«»rrg , 6. Nov. In dem Zuge , der kurz vor 8 Uhr
Abends hier eintrifft , wurde auf der Fahrt zwischen Bonn und
Godesberg ein Sittlichkcitsverbreche » an einem jungen
Mädchen von hier versucht. Die Ueberfallene schrie um Hilfe, worauf
Passagiere in einem Nebenabtheile die Nothleine zogen und den Zug
zum Stehen brachten. Der Attentäter , ein Bewohner von Ahrweiler,
wurde hier in Haft genommen . (Fkf . Ztg .)

-- Fienwird . 7. Nov . (Tel .) Im Prozesse Boeing wegm
Betrugs . Aufstellung falscher Finanzen rc. beantragte heute nach
einem dreistündigen Plaidoyer der erste Staatsanwalt für den
Angeklagten L . O. Boeing eine Gesamnitstrofe von 8 Jahren Zucht¬
haus. 60.000 Mark Geldstrafe event. weitere 16 Monate Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust , für den Angeklagten Arthur Boeing eine
Gesammtstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus, eine Geld¬
strafe von 2200 Mark event. weitere 140 Tage Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverlust . DaS Urtheil dürfte morgen Nachmittag zu er¬
warten sei».

----- 7 . Nov. (Tel.) In dem Prozesse wegen Fälsch¬
ung von A d el sd i p l o m e n wurde der Angeklagte Müller
von M i l d « n b n r g in allen die Ernenernng deS Adels betreffen¬
den Fällen der Fälschung von öffentlichen Büchern und Urkunden
schuldig erkannt und zu zwei Jahrerr einfachen Kerker ver-
llrtheilt.

hd Lemberg, 7 . Nov . (Tel.) Der Gemeinderath beschloß
auf Antrag des Sozialisten Huder, billige städtische Kohlenlager
zu errichten .

Kd zsoze«, 7. Nov. (Tel .) Ein seit sechs Wochen vermißter,
vielgesuchter Tourist , der Berliner Kaufiiianu Theek , wurde heute
mit zerschnietterteu Glieder » verwest unter der 400 Meter hohe »
Schlernwaud aufaefunden .

= 1 ßketersSurg , 8. Nov . (Tel .) In der Umgegend von
Elisabethgrad ist ein« Post überfallen worden . Der Postillonund der Kondukteur sind verwundet worden . 12,000 Rubel wur¬
de» geraubt . — Die Newa ist heute bei der Schlüff«lburg leichtgefroren . Die Schifffahrt ist dort eingestellt.

----- Mewpork, 25. Okt. Wie die „Newyorker StaatSzeitung"mittheilt. ist Herr Georg v . Goßler , ein Sohn des preußischen
Kriegsministers, als Theilhaber in die Firma Buunell etB u ch a u a n , Nr. 44 Brood Str. eingetreten und die Firma ist in
Folge dessen in Bunell, Buchanan et Cie. in » geändert worden. Herrv . Goßler ist vor vier Jahren hierher gekonimen und bekleidete eine
Stellung in dem Bankhaust von Ladenburg . Thalmann u. C>».

----- pnröan, 7. Nov. (Tel .) Ein schwimmendes Dok stran¬dete in der Masselbay und wurde völlig wrack . Die Mann¬
schaft mtb die Maschinen sind gerettet.

Kleine Zeitung .
Berficherung gegen Stimmvrrlust . Bon einer neuen Art der Ver¬

sicherung wird aus St . Petersburg berichtet : Der Tenorist Jufhin von
der Moskauer Hofoper hat bei der BersicherungSgesellschaft „ Equitable "
seine Stimme für 25 vvv Rubel dersichett. Sobald der Künstler sein «
Stimme verliert , d. h . große Rollen nicht mehr singen kann , ist die Be -
sellschaft verpflichtet , ihm die angegebene Summe auszuzahlen .

Biicherfchau .
Durch reichen Inhalt und vornehme Bilderpracht zeichnet fich «ruch

bar neueste Heft der beliebtenFamilienzeitschrifi „ Ueber Land und Meer "
aus . Wir empfehlen unfern Lesern , sich von der nächsten Buchhandlung
di « erste Nummer , die kostenlos geliefert wird , oder dak erste Heft zur
Ansicht kommen zu laffen , damit sie durch den Augenschein fich überzeugenkönnen , was hier für den billigen AbonnementSpreis (vierteljährlich— 13 Numw -Ln — 3,50 Mk. . jedes 14tägige Heft SOPjg . ) geböte wird .



Sckk- 4._ele,»ramme der „Bad . « resse".
, . ^ derli », 8. Nov. Die Morgenblätter melden, dem ameri-ramschen Botschafter Whüe wurden anläßlich seines 70. Geburrs-

Ehruuge» erwiesen . U. a . schreibt die „Nord-deutsch« Allg. Zeitg. " : In vielen deutschen Kreisen, vor Allem inuns« er amtlichen Well wird man an diesem Tage des um dieForderung guter Beziehungen zwischen Deutschland und den Ber-etnMen Staaten hochverdienten Staatsmannes mit herzlichenGlückwünschen gedenken .= / «ipzig 7. Nov. Um 8 Uhr reiste der König nachDresden zurück.
» Aopenhageu , 7. Nov. Im Folketing legte Justiz¬minister Alberti heute einen Gesetzentwurf betreffend Einführimgd«r obligatorischen bürgerlichen Ehe vor.

rxiiJr * ® * ^ 0Ö -
.
^ ach Verkündigung des Ergebniffes der

Stichwahlen in dem Bezirk Favorte« fanden Ansammlungen undKundgebungen der Sozialdemokraten statt. Die Sicherhellswachemutzte zweimal mü blanker Waffe Vorgehen . 30—40 Personenwurden verwandet.
bä Sofia , 7. Nov. Blättermeldungen aus Srbinowo zufolgewurde dort der K o r r e sp o n d e n t der . Petersburgskija Wiedomosti"ermordet . Amtlich ist hierüber uoch nichts bekannt.hd Rom, 8, Nov . Graf Goetzeu, der Gouverneur von Deutsch-Ostaftika erklärte einem Redakteur der „ Italic " : In Deutsch.Ostafrika seien vor Kurzem Goldminen von unerhörtem Reich¬thum gefunden worden. Die Minen seien noch weit reicher alsvre von Johannesburg . Die letzten Depeschen darüber klingenwahrhaft phantastisch . Selbst der größte Optimismus sei gerecht¬fertigt . (Berl . Tgbl .)

-- » Paris , 7 . Nov. In der Kammer wies bei der Debatte über dieWahl des Nationalisten Grafen Boni de Castellane Deputirter fürBaffeS -Alpes, der radikale Deputirte Chauvin darauf hin, daß Castellanem seinem Blatte seinen Gegenkandidaten Andrer Siegfried , den Sohn»es aus Mülhausen stammenden früheren Handelsministers , einenPreußen genannt habe, und daß bei der Agitation Callellanes zahlreicheWahlbestechungen vorgekommen seien. Die Wahl Castrllanrs wurdesodann nach kurzer Debatte mit 273 gegen 335 Stimmen für «ngilttgefflärt .
hd Brüssel. 7. Nov. Neuerdings zirkuliren hier Gerüchte ,daß König Leopold sich in kurzer Zeit mit einer ö st e r-retchischen Erzherzogin verloben werde. (?)= London , 7 . Nov . Im Unterhaus kündigte bei Berathung derUnterrichtsbill Balfour an , er werde einen AiUrag einbringen, der esdem Parlament ermöglichen soll, die Berathung der Unterrichtsbill vorWeihnachten zu beendigen. Campbell-Bannermann erwidert : Wenndie Resolutton eine Beschränkung der Besprechung enthält , werden wiruns auf das Entschiedenste widersetzen .
----- I « t«rsvnrg , 7 . Nov . Finanzminister Witte traf heuteam fttiserkichen Hoflager in Jalta ein.

= , Konstantionpel, 7. Nov. Die französische Botschaft verlangtedringend bei der Pforte eine schriftliche Bestätigung der mündlichen Ver¬einbarung hinsichtlich der Zahlung der Schuld cm Lorando und Tubiniaus dem Ergebnitz der Konversion der Zollanleihe, sonst würde tue Co-ittuns der neuen Z- llanleihe an der Pariser Börse nicht zugelaffen.--- lFskoyama. 7. Nov. Der Kaiser begab sich zu den
großen Armrrmanövern nach Kyushu. Dm Manövem
wohnen auch die fremden Attachees und eine Anzahl
chinesischer Lfffiziere bei. — Bon den Behörden wnrdenzwei Koreaner verhaftet unter dem Berdachte,auf hervorragende koreanische Flüchtlinge einen Mord -
anschlag geplant zu habm. — Die Anzeichen mehren sich , daßein« große Berfassvngspartei in Bildung begriffen ist . umder Regierung im Parlamente Opposition zu machen .L . Tanger , 6 . Nov. Der marokkanische Prätendent Senlali ,welcher mit seinen Anhängern auf Fez marschierte , um das Sul¬tanat für sich zu erobern, ist bei Tarza von den Trnppe» desSultans vollständig umringt , eine Schlacht wird erwartet.

Der « aller i « England .
•D London, 7 . Nov. Man kann gerade nicht behaupten, daß derbevorstehende Besuch Kaiser Wilhelms in England bis jetzt viel dazubeigetragen hat , den dentfch - fttndliche« Ton der englischen Presse abzu¬schwächen. Eher das Gegentheil scheint der Fall zu sein , und es ver¬geht kaum ein Tag , an dem nicht die «ine oder die andere Zeitung eS fürangebracht HM. das englische Publikum vor den deutschen Vettern zuwarne«, die zu einer Zett , da die englischen Truppen im Felde Niederlagenerlitten hatten , englandfeindlich waren , und sich erst eines anderrn be¬sonnen, als sich die Ueberlegenhrtt der englischen Waffen endgilttg er¬wiesen hatte . „Wtt sind nicht so leichtgläubig", sagt „Dailtz Chronicle",»der Berändernng des Tones in der deutschen Presse angesichts des be¬vorstehenden Besuches deS deutschen Kaisers in England viel Wichttgkeitbeizumessen . Wahrscheinlich ist die Veränderung durch einen Befehl vonoben herab bewirkt worden, aber ob dies der Fall ist oder nicht , das

englische Voll wird gut thun , sie nicht zu beachten . Wenn ei» Hnndbeißt» so lange man unten liegt, und schmeichelt, so bald man wieder auffeinen Füßen steht , so wird man ihn für seine Treue nicht stteicheln .
"

Rach diesem geschmackvollen Vergleich ettnnett die Zeitung an einzelneVorgänge während des südafrikanischen Krieges und schließt ihren kleinenArtikel mit folgendem Kommentar : » Wer erinnert sich nicht daran ,daß die deutsche Preste jede Mederlage unserer Waffen mtt lauter Freudebegrüßt« I Wer weiß nicht , daß die deutschen Karrikaturen an Schärfeund Unanständigkeitalle anderen übertrafen ? Wer weiß nicht , daß der
Reichskanzler selbst im Reichstage unsere Nation gröblich beleidigte?Es war uns zwar gleichgiltig , denn die Leute haben das Recht , eine
eigene Meinung zu besitzen. Aber wir sind nicht gesonnen, solche inter -
«ffirte Freund« in unser nationales Herz zu schließen .

"
Die „St . James Gazette" sagt : Wenn Kaiser Wllhelm sein engli¬sches Dragoner - Regiment besichtigen und mtt seinen Verwandten das

englische Landleben genießen will, so bieten wtt ihm ein herzliches Will¬kommen . Wir können die Erfordernisse der deutschen Politik wohl in
Anschlag bringen, welche sehr zu Recht seine erste Sorge sind , und sehen inihm den warmherzigen Enkel der Königin Viktoria, den Neffen KönigEduards ^ Was über die Polittk gesprochen wird, wird keine Umwälzungder Lage Europas bedeuten. Das gegenseitige Einvernehmen der beiden
Monarchen kann nur erwünscht sein .

Der „Globe" schreibt : Kaiser Wilhelm wird mtt Ehrerbietung em¬
pfangen werden, die ihm kraft seines hohen Ranges und seines Charakterswillen zukommt , aber es wäre müßig, zu behaupten, daß seine Anwesen¬heit in unserer Mitte das Signal sein werde zur Entfaltung von Br

Meisterung . Das Matt kommt alsdann ausführlich auf die FeindseligLeiten zu sprechen , die in Deutschland gegen England bewiesen sei, und
fagt , der Kaiser könne sich den Konsequenzen solcher berechneten Rück¬
sichtslosigkeiten nicht entziehen.

Eine wettere Anzahl von Blättern benutzt die Gelegenheit, umihrem Groll über die deutsche Politik in Ostasien, vornehmlich wegenihrer Haltung in der Frage der Räumung von Shanghai , in erbittetten
Ausfällen gegen die deuffche Regierung Lust zu machen , — was als
Mtirnmungsmachezur Begrüßung des deutschen Kaisers gerade nicht sehrtaktvoll genannt werden kann.

— London, 7. Nov. Der deutsche Botschafter, Graf Metter
rsich, welcher in Sherueß angekommen ist, bleibt während der
Iffta&t als Gast beim Hächstkommandirenden des Noyd -Keschwa

_ abtrrtye Mresse .
ders und begiebt sich morgen nach Port Victoria zum Empfangdes deutschen Kaisers. Das auf dem Medway-Fluß stationierteGeschwader von Torpedobootzerstörern hat heute Abend Sherueßverlaffen , um morgen die „Hohenzolleru" nach Port Victoria zubegleften .

Dev italienisch -türkische Zwischenfall .— Konstantinopel, 7 . Nov . (Wiener Kor.-Bur . ) Aus das Ver¬langen der Pforte , «daß die italienischen Kttegsschiffe aus der Midibaizurückgezogen werden, ehe die Seeräuber -Angelegrnhett Wetter ver¬handelt werde , erwiderte die italttnisch« Regierung, zuerst müßten diefrüher vereinbatten Bedingungen erfüllt werden, nämlich die Zahlungeiner Entschädigungund die Auslieferung der Piraten . Die Frist hierzuwurde neuerdings bis zum 15. November vettängett . Die Türken sindüber das Vorgehen der Italiener sehr besorgt und erklären, die Ge¬fangennahme der Piraten stt schwiettg und langwierig . Sie befürchten ,die italienische Aktton bezwecke , durch ein längeres Verweilen in derMidibai irgendwelche Afpirattonen a» der Küste von Arabien zu reali -
siren . Die Türke » bestreiten jetzt die Landung eines italienischen De¬tachements in der Midibai und behaupten, der Versuch sei infolge der
Anwesenheit von tüttischen Truppen unausgefühtt geblieben.= Konstantinopel, 7. Nov . (Wiener Kor.-Bur . ) Da sich das im
Rothen Meer befindliche , aus zwei alte« Korvetten und einem Kanonen¬boot bestehende türkische Geschwader zur Unterdrückung des Pttatenun -
wrsens als unfähig erwiesen hat , erhielt das Marineministettum den Be¬
fehl , sofott vier Kttegsschiffe auszurüstrn und nach dem Rothen Meere
zu entsenden. Hierzu wurden die Kanonenboote „Schewketnuma" undMuasl ", sowie die Dampfer der Idar « i Mahsusse „ Ahsyr " und „Nimet"
besttmmt . Die Indienststellung und Ausrüstung dieser Schiffe wird seit10 Tagen mü großem Eifer betrieben, doch läßt sich nicht voraussehen,ob die Verstärkung der Flottlle an ihren BestimmungSott gelangen wird,da derattige Versuche bereits früher wiederholt erfolglos blieben.

England im Gomaliland .
= London , 8 . Nov . Reuter meldtt aus Berbera vom 5 . dS. : Oberst

Swayne ist infolge von Erkrankung nach England abgereist.
Die Schwiettgkeiten bei der Zusammenstellung der TranSpottmtttrl

für den Proviant verzögern den Bormattch der Expedition gegen den
Mullah. Es wurde eine fliegende Kolonne unter Oberst Cobte ge¬
schaffen, die von Grrrera aus opetteren soll . General Manning wird
einen Theil der aus Somalistämmen ausgehobenen TruppenSrper auf -
löfen .

Die Borpostendes Mullah stehen unwett Bohotle. Der Mullah ver¬
fügt über 8000 Gewehre» welche französischen Ursprungs sind und von
Dzttrbetti stammen, sowie über große Mengen von Munition . 15 000
Mann sind mtt Lanzen bewaffnet.

Spione erklätten , daß eine große Karawane unter Führung eines
Europäers wettere Gewehre durch das Ml -Quellgebiet überbringen. Es
ist äußerst schwiettg , die Einfuhr von Waffen durch frauzöfischrs Gebiet
z» verhittdern. _ _ _ __ _ _

England und Transvaal.
Müsse !, 7. Nov. Dem „Petit Bleu" zufolge werden B o t h a

und Delarey in London durch ihr Bestreben zurückgehalten, zu
Gunsten der Kaprebellen die völlig « Amnestie zugesichrrt
zu erhalten , welche Kitchener ihnen mündlich versprochen hatte und
der sich Chamberlaiu bisher widersetzt . (Ff . Ztg .)

----- Kaag , 7. Nov. Der frühere Vizepräsident der südaftika-
nischen Republik Schalk Burger ist mit seinem Sekretär BillierS
hier eingetroffen.

L. London, 7. Nov. 1500 G r t e ch e n find nach einer Meldung
des „Daily Chrouikle" aus Athen nach Transvaal ausgewandert .

Die Vorgänge in China.
L .

1 London, 8 . Nov. Eine hochoffiziöse Note theilt mit , daß
die interessirteu Mächte beschloffen haben, Shanghai von ihren
Truppen räumen zu lassen . Was die Einzelheiten anlangt ,
glaubt man, daß dieselben unabhängig von der Räumung geregelt
werden .

L. London, 8. Nov. „Daily Mail " meldet aus Shanghar :
Die Anwesenheit zahlreicher britischen Kriegsschiffe auf der dort¬
igen Rhede steht dem Vernehmen nach im Zusammenhang mit
der innerhalb 14 Tagen erwarteten Ankunft eines größeren
russischen Geschwaders . Man sei der Ansicht, daß der Stand der
politischen Fragen bezüglich Chinas die Entfaltung einer brit¬
ischen Flottenmacht in den nordchinesischen Gewäfferu augenblick-
lich gebieterisch erheische , um den Mächten klar zu mache « , daß
keine Einmischung in den Status quo geduldet werde.

Stimmer » aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Zum Mdaktiouswechsel an der Badischen Schulzeituug .
( X ) Aus Lehrettreisen werden wir um Aufnahme des folgendenAttikels gebeten :
Der Badische Lehrerverei« steht vor der Wahl eines Redakteurs fürsein BerttnSblatt , die „Badische Schulzeitung" , da der bishettge Leiter

desselben gekündigt hat und auf 1 . Januar n . I . zurücktritt. Auch diein Mannheim erscheinende „Reue Badische Schulzeituug" muß ihrenLeiter wechseln, da Herr Rödel infolge verschiedener Vorkommnisse vonder Behörde einen Verweis erhielt und zur Niederlegung der Redaktion
gezwungen wurde. Die Art und Weise , wie in der „Neuen Badischen .Schulzeitung" die Lehrerangelegenheiten betrieben wurden, war aller¬
dings sehr häufig die denkbar schroffste und geeignet, den Schulbehördenwie der Regierung große Schwierigkettenzu bereiten und dtt Lehrer da¬
hin zu führen, sich in direkten Gegensatz zu diesen zu setzen .Nun werden Lehrersttmmen aus dem Freundeskreise Rödels laut ,welche dahin rathen , daß man diesen zum Austtitt aus dem Schuldienstüberhaupt veranlassen und ihm alsdann die Redaüion des Bereins -
organs übettragen sollte . Es wäre damü die Stelle eines von der Be¬
hörde „unabhängigen Redatteurs " geschaffen . Eine solche Gründungwäre jedoch keineswegs im Jnteresie einer gedeihlichen Weiterentwickelungder Schul- und Lehrer-Verhältniffe, besonders jetzt nicht , und besonders
nicht in Hinsicht auf die in Aussicht genommene Persönlichkeit. Von der
Regierung, die vor der Bearbeitung des Gehaltstattfs und vor dem Ent¬
schluss« steht, ob und unter welchen Bedingungen die Lehrer in diesenund in das Beamtengesetz ausgenommen werden sollen , müßte solches als
eine beabsichtigte Demonstration aufgefaßt werden, und als eine Auffor¬
derung an Herrn Rödel, in derselben Weise und in demselben Tone die
Angelegenhettender Lehrer weiter zu betreiben, wie es bisher von ihm
geschah, aber von Regierung sowohl als Landtag ttnhellig und schaff vrr -
»tthttlt wurde.

Die Lehrer werden sich nicht abhalten lassen , und dürfen sich gerade
jetzt nicht abhalten lassen , ihre berechttgten Ansprüche auch der Regierung
gegenüber geltend zu machen . Sie erstreben mtt Recht eine Einreihungan entsprechender Stelle des Gehaltstarifs und Aufnahme unter das Be-
amtengcsetz . Es gilt gerade jetzt, da die Regelung der Verhältnisse aller
Beamten auf absehbare Zeit vorgenommen werden soll, diese Forderun¬
gen energisch und zäh zu vertreten, bis sie erfüllt sind .

Es sind aber auch sehr viele Lehrer der Meinung , daß dies sich mtt
Takt und Klugheit besser erreichen läßt , als durch Dreinschlqgen, und
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daß es opportun erscheint . Fühlung mit den maßgebenden Stellen Äsuchen, nicht aber sich auf den Kriegsfuß gegen sie zu stellen . Wenn 2Lehreffchaft aber Herrn Rödel, der bisher der Regierung Verlegenheitbereitete, wo er nur konnte, aus den Schild erhebt, jetzt gerade, nachde»er seines Verhaltens wegen gemaßregelt wurde, was will da» anders setz,als eine Demonstration? Und diese effcheint den Ruhigdenkendenniidnur unnöthig, sondern geradezu schädlich. Sie machen sie nicht mtt, ugwenn sich eine Majotttät dafür fände, würde dies den Zusammenbrwzdes Lehrer»erttns zur Folge haben.

Schon, als bei der Lehrerveffammlung in Mannheim der Beitm»zum Vereine verdoppttt wurde, haben bei vielen sich Bedenkeu erhöbe«.Diese Bedenken werden sich vergrößern» wenn durch Gründung etn*„unabhängigen Redaktion" die Ausgaben zu weiterer und ttugreift ^ e,Vergrößerung des Berttnsvtttrages zwingen; denn eS gälte nicht nur . bt*Redakteur zu bezahlen, sondern ihn und seine Familie auch für dender Dienstunfähigkeit oder bei nöthig werdender Entlassung sicher &stellen. Darauf kann sich der Verein, können sich die Mitglieder afc,niemals einlassen .
Es kotmnt aber noch ein Weiteres hinzu . Die Lehrer muffen

doch klar darüber fein, daß ein solcher „unabhängiger Redatteur "
, fetnicht Lehrer ist , von der Oeffentlichkett , die doch auch von ihnen tu An,spruch genommen wird, niemals mehr als Vertreter der Lehreffchaft a*erkannt werden würde, am allerwenigsten von den maßgebenden Stellen:dem Landtag und der Regierung. Je länger je mehr würde er de»Stande fremd werden, aus dem er einmal ausgeschieden . Wenn ahqeineffettS das Jnteresie sich verliett , andereffetts man daran ftsthalir,wird, diesen „unabhängigen Redatteur " und Nicht-Lehrer auch nicht atzBettreter der Lehreffchaft anzuerkennen und ihn zu ignottren , so müßte,sich Zustände daraus entwickeln , die im Jnteresie beS badischen Lehrer,standes tief zu bedauern wären.

„ Wag gi 's S upp enwürfel

sind ebenso vorzüglich als rasch
und bequem herstellbar ; ieh möchte
sie in meinem Haushalte nimm» ,

mehr missen 1
Machen Sie bitte nur einen Ver¬
such !“ — sosz»

£ | H1 «| * 4a «U ‘a 4 ♦ Geheim« EanttittSrnthH« r
eme AlUPlUiU . Dr. med. C.. Berlin, schreibt :
Herren vr . W. Knecht * Co ., Frankfurt a . M . —
Senden Sie sofott i Flaschen Ihre « Magenbitter»
. ESntiS ' an Herrn M ., Berlin, B straße «nt. Nach¬
nahme. Ihr „ GSntiS " Magenbitter ißt
vorzüglich , insbesondere ts» die Wirk « «« bei
» olgeerscheinnngen der Darmträgheit eine
MH ) eminent «. „ SSntiS " Magenbitter ist
erhältlich in den Apotheken , Drogerien , Colonml -
u. Delikatetz-GefchSstm , große Flasche Mk, 2.50, kleine
Probeflasche Mk . 1 .—. Vertreter inKarlSruhe ist

Herr Robert Katz, Schützenstrahe 15 . 5854»
Di*. M. Knecht & Cs., Frsnkfnrt i. M.

Damen - und Kinderwäsche
jeder Art in tadelloser Ausführung
vorräthig . Weisse Damen - Hemden
M . 1 .20, 1 .40, 1 .60 etc . Braut- und

Baby -Ausstattungen . 8967
Leinen - u . Wäsche - Spezialgeschäft
AUGUST SCHULZ

"Karlsruhe i. Bad.
Herrenetr . 84.

Gummiwaaren engros .
C. Heim *. Aretz , Karlsruhe i. B .,

Amalienstrasse Nr . 93 (Kaissrplatz ) Ecke Westendstrasse ,Telegramm -Adresse : Gummiaretz . Telephon Nr . 1410 .
Promptester Versandt nach auswärts .

ranz 3o$ej Bitterwasser
angenehm und' sicher wirkendes Abführmittel , von
medizinischen Autoritäten bei vielen Krankheits¬
erscheinungen seit 25 Jahren empfohlen . — Zuhaben in allen Apotheken und Drogenhandlungen .

Erhäiu .cn üei iiahm ttas . icr u . w . uui t»; 1'iuner , IiK .ii :, . s. U«

ffttbtl-ffuMge nach und über Menldal,
30 Min. v- St . Bühl. 10 Min v. St . Altschweier. Touren-Karten gratis,ebenso Preisliste von Original -Affenthaler Roth- und Weißwein d. d.Auerhahn -WirthShaus in « ffenthal . 59a7a.4J.

Mein Arzt verbot mir jeden Trank,Nur einen weiß ich — Gott sei Dankl —
Den er mir nicht verboten :
Den Affenthaler Rothen ! Hans Dewitz,

ÜPCfyttHllttltbilfc zu 20 Pf. mit Einzelkabinett beut- Ab-nd
v. 7 Uhr ab : m FrtevrichSbad , Kaiscrstr.

1900»: Weißweine
von 40 Pfg . an per Liter

1900 “: Rothweiue
von 70 Pfg . an per Literunter Garantie für Naturrcinhcit liefern in Lcihgcbinden beliebiger Große ,auf Wunsch Proben gratis .

13471 Gebr. Schlager , Lahr i. v.- - (Pxämisrt aus allen beschickten Ausstellungen.) n
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Ment »
MiffHpltelfefr: KflRICRQHF '/ft WklWAlklKlr

lachst denL^ ||8iidg||platz6 . ^ flächst deBL^ jJ RudeBplah.

Spiejjekjläsep
'

Spezialität:

jederDimension.

Spezialität:

SCHAUKASTEN
,

/X> ünopul '

Welt-Fanorama . <
Kilterstr. 221. bei derHaiptpost .

>. Uz Mit 18. Vst . :

London .
Der Tower ,

BneklnghMi -PKlMt ,
Hyde -P . rb ,

We . tmln . ter , Windsor .

Tanz - Unterricht .
Derselbe beginnt Die«»»

• tag d. 11 . Rov ., Nachm.
3Uhr,fürBSikersehilfe « ,

. fürAbendstnndou Diens¬
tag » e« 11 . November , Übend »
8 '/, Nhr» im „ Weitzen Löwen ",
«oiserstraße 21. L2V910

Achtungsvollst
J. Scheer , Tanzlehrer .

Kaiserstraße 28.
Halte mich den Herren Baugewerke -

Schülern bestens empfohlen .

A . Kühling
In Amerika approb . Zahnarzt , |

134a Kaiserstrasse 124 a .
Telefon 1718.

Sprechstunden :
Vorm . 8—12 Uhr,
Nachm . 2 — 6 „

Sonntag von 7»10—12 „
Spezialität :

Kronen - und Briickenarbelten .
(Zahnersatz ohne Platten .)

Butterschmalz
(aorantitt ) in bester Güte per Pfd
M. 1 .10 in Postkolli und größere
Quantum per Nachnahme. 6166a .2.2

Wagner , Käserei ,
Stockach (Baden).

Feines
Kl>ch' ii. T«feWI
in s hr haltbarer, schöner Maare
enipfichlt 13811 .2.2 >

per Zentner Mk. 12.50,
„ „ „ 8.25

frei rn's Haus
E. Bucbem,

SShringerftr. 2t Uhlandstr. 18.
Telefon 1392 .

Pelzwaaren
eigener Fabrikation

Extra-Magazin
m

Pelz -Decken
und

Vorlagen

<vs

Neuan¬
fertigungen

Aenderungen
Reparaturen

, J
/

TXaa.-ä .'toortr offen ln .

18889

höchste Neuheiten
Troileing rez3- Sie ZECa.ta .log -.

Sache !

eoentt . mehr .

zu kaufen zu g . Preisen in jeder Anzahl alte gebrauchte
Briefmarken von Baden u. Württemberg u . s. w.
auS den Jahren 1880 bi» 1878, die man auf alten
Briefen, kaufm . Geschäftspapieren , Rechnungen rc. findet
und zahle z. B . für schöne Eremplare:
Baden 1862 66 18 Kr., grün, pro 20 St . 100 Mk. ;

30 „ orange , „ 20 „ 140 ,.
Württembg. 1850 56 18 Kr., lila, pro 20 St . 169 Mk.

1857/60 18 „ blau, „ 20 „ 230 „
1 „ braun, „ 100 „ 30 „

Alle anderen Sorten werden ebenfalls gekauft . 6093a
Angebote erbittet H . Eggersglüss , Dre»de« 18.

□ I z . Tr .
XI . OS , '

I.V
Kr/ch .

1842
>m Vereintlokal.

Karisnihe.
- Samstag den
8. November,
Abends 9 Uhr
Herren -

Abend
13688 .2.2

Der Vorstand .

Männerturnverein.
Uebungsabende

in der CeDtralternbelle .
Allgemeines Turnen

Montag und Donnerstag
von 8—10 Uhr .

Alte Herrenriege Mittwoch von
7,9— ‘/JO Uhr .

Die Damen - Abtheilung fibt :
in der Centralturnhalie Mittwochs

und Samstage von ®/,8 —®/.9 Uhr ,
in der Turnhalle der höh . Mädchen¬

schule, Sofienstrasse 14, Donners¬
tag von 6—7 Uhr ,

in der Turnhalle der Friedrichschule,
Kaiserallee6, Montag v. 6—7 Uhr .

Clerriii
„Merkur .

" Jtnrfsrnfip.
- ente Abend 9 Uhr beginnend

gesellige Zusammenkunft
im Bereinslokal CaM Prinz Carl.

Der Vorstand .

Kaufm.Verein „ Merkur“
Karlsruhe .

Abth. Stellenvermittlung
Sekretariat : Kerrenstr . 37.

Vermittelung für Prinzipale
kostenfrei . 9318»

K . stellefuchende Nichtmitglieder
mätzige Einschreibgebühr .

Man verlange Bewerbungspapiere.

Salamander
Erster Karlsruh r K iderklub .

(E . « .)

lc

Jeden SamStag Abend 9 Uhr
im „Klubhause"

(am neuen Rheinhaft«)

Herrenabend
mit mnfikalischen und humorist¬
ischen Unterhaltungen .

N8. Rückfahrt mittelst Sonder¬
wage « de» elektr. Stratzenbahn
1» Uhr ab Klnbhau ».

Jeden imSonntag Nachmittag
„ Klubhauses

Genmthliche » Keisammeustl«,
wozu wir unsere verehrlichen Mit-

lieder nebst Familienangehörigen
iermlt höflichst einladcn.

Der Vorstand .

Ruderverein Sturmvogel
( e . V.) .

Heute Samstag
füllt der

Verei «»-Ab «nb
ans , dagegen

Betheiligung
bei der

Festlichkeit
der Gesellschaft

„ rik «
im Coloffeumsaale ,

Waldstraße.
Wir bitten um zahlreich . Erscheine«.

__ Der Vorstand .
Schöne» Pferdefleisch u . Wurst-

waareu ist fortwährend zu haben
bei K, Ohnsmann , Dnrlacher -
stratze 20 . B20990

Schwarzwaldverein
(SsktlM Karlsrnke).

Sonutae den
9 . November 1902

Ausflug.
Endingen — Ka¬
tharinakapelle —
Nennlindenthar m
—Bickensoh !( Mit
tagessen ) — Ihrin -
gen.

Marschzeit 5
Abfahrt hier 6M

Dinglingen and in
Wechsel ).

Re
Standen .

(inmorgens
Riegel Zug-

» OIUUll
*

Karlsruhe.
UebungS - SCIenbe

im Städt. Vierordts-
Bad.

Herrsu -Kiege -
feweilrMontag Abend
von 8 bis 9 Uhr ;Dt -men - Riege :

jeweils Freitag Abend von 7-8
bis 7.9 Uhr.

Schwimmfteunde stets willkommen.
Der Borstand

Rheinklub„Allemannia “
e. v.

Heute SamStag
statt der Klubabends

Besuch des
Mer - FeW
im Kolosseum .

Zusammenkunft im
Klublokal j . „Rose"

um 8 Uhr.
Der Vorstand .

5RÜHE4
SamStag de« 8. Rov . 1992 ,Abend » halb 9 Uhr :
Vereins - Abenä

im Nebenzimmer des Restaurant
zum Salfflen ,

Der Vorstand .
Vorbau» vouizobar Handlnngs -

gsMlfon zn Leipzig, «»^a
Stellenvermittelung , kosten¬

frei für prineipale «. Mitglieder,
vewerberu . oss. Stellen stets in grober
Anzahl . Stellenliste , wöchentlich
2 mal. 19 Nummern f MI. Abonne¬
ment zn jeder Seit . vosedllNsstoUo
Frankfurt a . M. , Allerheiligen ,
strotze 55, in Karlsruhe bei fieorg
Wahl, « aiferstr . 247 . Sckladen .

K

iVisnnbeim
aukm. Verein

Osn1rLl -8teN «n-
Vcmlt(lungi*Bureaa

d-varbttad . kftn Var .Bao^ng o. i PfkliL
JCftflted d. UtellenvennltthmgebmMtegEmuftn Vereine, Wir empfehleu nagere
_ erfolgreiche S-ellenvenntttltiag 7"

Pruadpulen and Oehilfrn .Eta #chrWbg*btthr für Nichtmitchwin -
Mark !40. — Bedingongwi kogis-nfr«*

wiünbringenden Patente » w?rd
sofort ei« Kaufmann mit 29
bi» »9 Mille al » stiller

Chcilbabcr
gesucht . Offerten unter 9170 «
an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 2.2

Ein leistungsfähige « Eigarren -
« ngro ». « esch »ft Badens sucht
bei der Wirths - und Händlerkund¬
schaft gut eingcführten

Vei 'irelei '
gegen hohe Provision. Gefl. An¬
erbieten unter Nr. 620954 an die
Exp , der „Bad. Presse " erbeten . 3 .2

Kegelbahn- Gesuch .
Eine gute Kegelbahn wird von einer

Gesellschaft für einen Abend in der
Woche gesucht . (Freitag bevorzugt.)

Gest. Offerten unter Nr. 620979
an die Exped. der „Bad. Presse" .

liArlitruhe
Toi 1 isa

Aogabme von Aaaeneen
^ fBrtllt Zeitungen 4 FtohzeHsoiiriften .

Geschäftshaus-
Verkauf.

Ein EckhanS eines besonders
! belebten, bctriebSreichen Fabrik¬
stadtviertels einer geschäftlich
stark besuchten Kreishaupt» und
Garnisonstadt Baden» ist mit
einem sehr gut gehenden , seit
32 Jahren bestehenden ge¬
mischten Waareu ^eschSft
mit oder ohne Waarenvorräthe j

| preiswerth zn verkaufen .
Berniöge der üutzerst gün¬

stige» Lage wäre dasselbe für
! ein großes WaarenhauS sehr
geeignet , aber auch sonst einer

| schneidigen , tüchtigen jungen
kaufmännisch gebildeten Kraft j
Gelegenheit zu gutem Fort¬
kommen geboten. Anfragen sub I
2242 an

| 3aasenstein ft Vogler, A.-G .
13773 Karlsruhe . 8 .1

Zu verkaufen.
In AmtsstadtBadens (BreiS-

gau) ist großes S stöckigcS
Vobll' and

Geschäftshaus,
enthalt . Laden , 8 Wohnungen
von 3 und 5 Zimmern, Hof,
großen Kellern, in erster Lage
sehr billig zu verkaufen .
Säinmtlichc Behörden , sowie
Realgymnasium am Platze.

Selbstläufe ! erhalten Aus¬
kunft unter V. 3186 durch
Haasensitla ft Vogler , A.-Q.,
Karlsraho. 13362.10.2

Freihändiger
Hausverkauf .

Geschäftshaus in Karlsruhe, !
! in bester Lage der Kaiserstraße
(2 Läden) , ist preiswerth zu

! verkaufen. 13889
Ernstgemeinte Offerten ver- |

! Mitteln unter T. 3261
[ HaasezsteiB & Vogler , L. V., ,Karlsruhe.

in Frankfurt a . M . mit ca.
I 8909M . Neberfch. geg . Hu«
! potheke » ,Terrain,Gut,Bil¬
le» od . sonst etwas Reelle »

s z. vert . Off. erb. u. „Tausch"
j an Haasenstei» 8f Bögler »
| Frankfurt a . M . 6168a

Stellung al »

Psrtier
od . sonst. BertrauenSPosteu
sucht tüchtiger Mann mit mehr¬
jähriger Dienstzeit b. Militär u.
guten Zeug « . Kaution bis zu
5000 Mk. zur Vers.

Off. sah H. 3139 an Haasen-
ztotz ft Vogler, 21.-®., Strass -
barg t. Eis. 6095a.2 2

Für einen leicht verkäuflichen ,
sehr nützlichen, ges. gesch. Hau »-
haltüngSartikel der Holz¬
branche suchen wir

die Vertretung
für Karlsruhe und Umgebung an
eine solvente Firma auf feste
Rechnung zu vergeben.

Offert, sab >. 3137 an Haa>
sonstein ft Vogler , A.-6 „
Strassbarg L Elt . 618U .3.1

Bäckerei
zu verpachten .

In einer bad . Amts- u. Garnison¬
stadt ist eine Bäckerei auf 1. Januar
zu verpachten. 8 .1

Offerten unter Nr. 6175» an di«
Exped. der „Bad. Prefle" erbeten .

Die Person, welche am 5 . Rov.
einen anonymen Brief von

absandte, wird unter Namensnennung
um näheren Aufschluß gebeten

DiSkr. Ehrensache. 620995

u - » 8
Werden fortwährend angekauft .
Erett- str. 18 , bei der kleinen Kirche .

HA
Anstalt fOr Zuschneidekunst der
Damen - und Herrengarderobe
in bit Süddeutsche Bekleidungs -
Akademie Stuttgart Igkgr. 1884 )
mil ihrem patentlrten Präztalons -
Zuschneide - Verfahren für Fach,
u. F -miiienschneiberei allgemeinbelannt.
Erfolg grogartig n . garantirt .
Beginn neuer Kurse für Herren unb
Damen am Anfang jeben MonaiS.

Profpckte kosteutot von bec
Sadcl. Sekleldnnxa-Lkndeinte

btnttgart , Tübingerstratze 14 B .

UrIienftbstkii « . M !ienNeii
rc . empfiehlt sich eine sehr tüchtige
Schneiderin bei sehr billiger Be¬
rechnung . 620329 .2 .1
Adlerstratze 38 , 3 . St ., 2 Treppen.

Kaiserftratze 199, 1 Treppe M, finb filmN Reste m rinttnfn :
Veloutiii », Druikbarchent, Baumwollflanelle , Oxfords , weift Piqu » und weift CroiseS , gerauht, für MatinteS , Jacken und

Beinkleider rc.» Halb - und Rcinleincu für Hemden und Betttücher , CretonneS und MadapolamS , roth und weift Damast , Eatiu »
AugnstaS und Kölsch , Wollstauelle und Wollstoffe , Schürzen - und Kleiderzeugl « , ferner eine große Parthie

Neste 3 Meter für 1 Mark
sowie auch Betttücher, Schlaf- und Reisedecken , fertige HauS- und Küchenschürze« und Unterröcke , in letzteren ein Posten

Fancy-Röcke mit Borde, das Stück 1 Mark
soweit Vorrath reicht. 13853

ReZte-Gejchiift Keiserjirüße 188, eine lum hoch.
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♦ Festhalle . ♦

Sonntag den v. November
Nachmittags 4 Uhr :

Großes
Streich-Konzert

gegeben von b#r Kapelle des
1. M Leib-Lragüllcr -ReMts. Nr. 20

Direktion : Fr . Ktfhn .
MPfg .

. . . . - 50 „
Programm 5 Pfg . 18837

— Dir AntrittSkarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

« iiiteltt , / Abonnenten . .« uumi , y Nichtabonnenten

Konzert-Saal 3 Linden in Müburg
. Tonntag den S. November 1902,

Nachmittags 4 Uhr :

StreichKonzert
der Kapelle der

I. 80 . St. 14.
Leitung : König! . Musikdir . tt . Lies *.

Eintritt ä Wetfon 30 ? »fg .

Operetten - und volksthümliche
Musik. i38?8

61

Herr

Monopol - MI .

Sonntag den 9. November:
4P ♦

18858

Gisgeführt von einer großen Aölßeikung des Aetd -
Attisserie-'Aegiments Wr. 14.

SF Anfrrng Abends tzaib 8 Utzv. ' IN
Sonntag den 9 . November 1902 :

Brauerei IliscliolK Kmenft. io:
Grosses Concert

der berühmten und beliebten
Tyroler Gesellschaft Toni Christi

unter Mitwirkungbeß vielgenannten Gehirgg -Humoristen lloppal V «l»uo>U«r
_ aus Mrkensrld, Bayern. _ 18886

DM - JSiitx 'tritt frei . 'MW* • ladet ergebenst ein Welchner .• peeisittfit : Echte Billinger, und Schiitzen-WArste.
Sod . ottSld . oL Oststaät .

Souuta « de« 0 . Revember l . I ., von 11 —1 Nhr

Grosses Frflhschoppenkonzert•
«„«geführt vom Karlsruher Ulala -Orchester ,» M . «inladet 138121 » 0>. Sohrath , Metzger und Wirth.

- —m «m. Ktutritt frei .

Qauek - stüle ,

großes Lager stets vorräthig in

Rund , Capote unb Ce <| tu ,
Schleier, Hut- und Armfior.

Cckert - Hramcr,
«arl-Zriedrichstratze 22. issioai

Vertreter deinchl .
Für hiesigen Platz »ad Umgebung sucht eine sehr leistungsfähige

Saranetfabrik tüchtigen Vertreter. Anfragen »ob Chiffre v 6157 anunauMa 9t vagier , JL-B., Ttnttgnrt , erbeten. 6180a.2.1

Gottesdienst.
Saonstag » 8. November.

Digkostiffenhauslirche .
Abend « >/,3 Uhr Bibelstunde: Herr

Pfarrer Walter .
Kathol . Kapelle de» Tadette «

Haufe « .
8 Uhr Beichte .
Sonntag , 9. November
Evangelische Stadt Gemeinde' !,v Uhr Ptadtkirche : Militär,atteS

dienst : Herr MilitSroberpfarrer» chlimann .
9 Uhr Johaunehttrcha : Herr

Etadtpfarrer Bruckner .*(«10 UhxKleine Kirche r HerrStgtztvikar Herrtgel .'/,lo Uhr Karl -Wilhelm -Schiike
Sei r Statztvikar Steinmann

Uhr Gartenstr . * * : Herr
Gtatztvikar Bauer ,

fv Uhr Otadtkirch « ! Herr Stabt
Pfarrer Rapv -

10 Uhr Schlosskirche : Herr Hof
Prediger Fischer .

10 Uhr ShriftuSkircha , Hr. Stadt
Pfarrer Rodde .

11 Uhr Karl » Wilhelm » Schale
Kinder got>k«di»nst : Herr Stadl
pfarier Weidemeier .5 Uhr Ludwig . Wilhelm
Keaukeuheimr Herr Hof
prediaer Fischer .

« Uhr Kleine Kirche r Herr Stadt
vikar Steinmgn «.

6 Uhr JphanneSkirche : Herr
Stadtvtkar Herrtgel .
Ubr ShristnSkircho : Hm Stadt '
vikar Bauer .

Shriftenlehre :
10 UhrJ «han « a»kirche j Hr. Stadt

pfsner Brückner .'1,12 Uhr Stadtkirche ? Herr Stadt »
Pfarrer Mühlhäußer .' /. IS Uhr « hvtftuSkincha :
Stadtpfarrer Rohd ».

1!* 12 Uhr Gartenstr , KL : Herr
Stadtpsarrer Rapp .'/-IS Uhr Kleins Kirche ! Hr. Hbf
Prediger Fischer .

Diakoniffenhanskirche .
vormttlag « 10 Uhr : Herr Pfarrer

Walter .
Abend « 7*8 Uhr: Herr StadtvikarS t rtnmann .
Evan ». Kapelle des Ladette «

hause «.
10 Uhr : Herr Predigtai »t«ka»didatvr . O t t
« vangelischer GotteSdieust im

tadttheil Miihlburg .Vorm. ' , 10 Uhr Gottesdienst t Herr
Dekan Ebert .

Nachm. */*a Uhr Christenlehre: Herr
Deka » Ebert .

DouuerStag de« 18 . November »Abend « i/,8 Uhr Woch»»gott««dienst :
Herr Dekan Ebert .

Wochen gotteSdieuste ,
Donn,r « tag den 13. Nos -, 5 Uhr

K&tnbJ , in bet Kleinen Kirche :
Herr Stadtvikar Btelhaucr .8 Uhr Abend , Korl - WilhelmSchule : Herr Stadtpfarrer
Weidemeier .
Evangelische « tadtmtsfiou .

Verriughau» Adlerstr. 23.11 ' j. UhrSonntaggschuleimVerein»
h«»« : Hr. Stadtmissioiiar Lieber .

11V. Uhr KtndrrgotteSdienst in der
Joh «»»e« ktrche : Herr InspektarD temer .

11 ' /. Uhr Samitaggschus« in der
DtakonissenhauSkapelle : Hr. Sym»
nafiallebrer a . D. Roller .>/,4 Uhr Jimgfranenverein.

i falb 6 Uhr Abr»dg «tte«dt»nst : Herr
Inspektor Di,mir .

Mittwoch Abend ö Uhr bibl . Vor»
trag von Herrn InspektorD t e m « r r »Der l . » »rinthertzricf*.Mittwoch Abend 8 Uhr Btbrlstnnd«
Angaitenstr. Sv : Herr Stgdt »
missionar Wahl .

Im Ev . Männe »» « . JSngliugS »
Verein jeden Somit «, Abend8 Uhr Bortragsabend.

Jeden Donnerstag 8‘|, Uhr Bibel»
abend .

Jeden Donnerstag 8 Uhr » «de «,
vereinig »«».

vereiuShauSr Herrenstrafte 61 .ll ' L Uhr Sonntaggfchuli .
v Uhr Bibelstunde: Herr Pfr . D.Rühle .
4 Uhr Jungfraurnverein .
Jeden DienStag Abend S Uhr Bibel,

hesprechnng im chiistl. Männer «
und JüngitligSverein.

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstunde.Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel»
ftmide Durlacherstraße 8».

Donnerstag Abend 8 Uhr St »g-
strmde im JüngNng ».veretn ,Herrenstraße 62.

Gvaugelikch -lutherischer EotteS »
dienst , griedhofkapelle , Wald,
hornstraßr, Vormittag » 10 Uhr:
Herr Pfarrer RSbbelr ». Rach
Schluß de« Hauptgottesdienste» :
Christenlehre.

Donnerstag Abend 8 Uhrr Bibel»
stunde : Karlstrnße 88.

Katholische Stadt Semeiude .
Alkerseelousountag .

Hauptlircha St . Stef «» .
v Uhr Frühmesse .

Studierender der Hochschule
smcht grämdliche « Unterricht i«
Latein . Offert, unter 820886 an
die Exp, der . Bad . Presse "

Ein bAige«, gebrauchte« Pianino
wird zu kaufen gesucht. Offerten» st Preiranaabe bütet man unterKr. 6154» ,n der Sxpad. der »Bad.
ädkL«' «chstmS« . 84

Ein gebrauchter Küchentisch, Un¬
gefähr i m laug, zu kanfo « gesucht.
Offerte » unter Rr . 820872 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

2 Kiisser » 150 u. 230 1 hatten̂
sowie ein 4 m hoher und 8 m breiter
- ol,schU » billig »« verkanfe « .
Näh . bei Herrn Baad, Kaufmann» Ecke
Georĝ jrledrich. «. Sarl -WiMmtzr .

Sk lSk Mw» Md,

g &iut -fäiwtgt 26

goUtrittasu t36
fmiuimm4hr vtrbtmdtnj

•* » - Fz . Otto Schwarz

Speciatgeschäftfür Bilder - Einrahmungen .
Sigen * tfiuhmenfabrik ,

‘
Dergolderei u. Schreinerei

eingerithttt mit Maschinen , Kraßbttriti u . tUktr . Anlagen .

^ Jetfhefien in s*lbsif*brizirfen modernen, geschmackvollen Nahmen ,
mUe een hiesigen Künstlern entworfen und erste Geschäfte in Strassburg , Düsstlderft

Frankfurt , Berlin , Darmstadt etc. etc. een mir beziehen.
D*tr *h Setbstfubnikation een Böhmen , Leisten und Passepartouts kann ich daher mit

billigsten Preisen dienen.
Prämiert mit silbernen und bronzenen Medaillen .

«5555*

AiMOf « 96

13770

mit 4 FensternSTunsihandtunef
*mPär *n, Stakt " «. cHupfersliche, Sfünstfer " /Silhographieen etc.

>« « | Nf *

Uhr hl Messe.
7 '/. Uhr hl. Mess,.
8 '/, Uhr MiUtSrgott»»dt«nst : Herr

Divistongpfairer Berüerich .
9 '/, Uhr Hauptgottesdienst: Predigt

nutz Hochamt .
11*1* Uh , Ktudergottegdienst mit

Homilie.
2 ' /, Uhr Christenlehre für Mädchen .
3 Uhx Merfeelenandacht mit Segen

Ubr Andacht mit Predigt für die
Mqnnersodnlitäl .
Uhr Dieiistbotenvrrsammlung im
FraiiziSkughau« .
Uh, Versammlung de» Verein«

kath . SeschäflSgehilfinnen.
Erbomingkstund« für katholische

Taubstumm « : Nachmittag» 2 Uhr
in der Karl-Wilhelm-Schule.

St . veruharduSkirche .
6'/» Uhr Frühmesse .
VI, Ubr hl . Messe.
8'/, Uhr KindergotteSdienst« .Pred .
9 ' /, Uhr Predigt und Hochamt .

Uhr Christemebr«.
2 ' , Uhr Rosenkrantandacht.
6 Uhr » rmrnsiekenandacht.

Liebfruusukirch «.
6'/, Uhr Frühmesse.
VI , Ubr hl . Mess-.
8'/. Uhr Kindergottegdtenst« . Pred .
9V» Uhr Predigt und Hochamt
11 Ubr hl. Messe.
1»/* Uhr Christenlehre für Knaben.
27, Uhr Andacht für die Abgestor.

denen.
St . « outsagiuSkirche (Soethestr .)
6 UbrAuItheilg . her Hk. Kommunion
67, Uhr Frühmeff»."

1, Uhr Predigt und Hochamt .
Uhr Christenlehre für Knaben.

2'/, Uhr CorpanS -Chrtsti-Bruder»
schüft .

St . vincenttuskapelle.
Uhr Augtheil. der hl. Kpmmunion.
Uhr Frühmeff^
Uhr Amt.

5' /, Uhr H«ro»Mariä »Bruderschaft,» u»wlg » Wllhel« »Kraur«utzetm.
8% Uhr hl. Messe.
St . SrauriSkuShau » (« r,n »st». 7).'

Uhr Amt.
Katholisch » Kapelle de« Ladette «.

Hause».
77. Uhr Kirche „>tt Kommunion.
St . Beter » und BaulSkirche

tStadttheil Mühlburg ).
Uhr Aeichtgelegeubett .

7, und 7'/, Uhr Austheilung der
hl . Kommunion.

77, USr Frühmesse .
97»UhrHauptaotteSdienstm. Predigt .
1 >/, Uhr Christenlehre,
2 Uhr Andacht für bteAbgestorbeuen.
87, Uhr Jungsrauencoiigrcgatton « tt

Preoigt .
(Alt-)Kathollsche« tadtgemeiude

Uuserstehuuggktacha.
10 Uhr : Herr Stadtpsarrer Boden »

stein .
riedeuSkirche der Methodisteu »
Gemeinde (Sarlstr . 4» v 11).

Vormittag» 97» Uhr und Nachm .
5 Uhr Predigt : Herr Prediger
I . Burkhardt .

vorm . 10*/« Uhr S »nntag «schu1».
Nachmittag» 3»/« Uhr Jungfrau «»»

Verein.
Abend » 8'/» Uhr Jüngling «» und

Mänuerverein.
Montag Abend 8>f. Uhr Betstunde.
MittwochAdendü' l« Uhr Bibelstunde.Donnerstag Abend 8 '/, Uhr Gesang»

stund«.
Jedermann ist freund!, ringeladen.

Evangelische Gemeinschaft ,louSkieche » veterthrimer Allee 4»Vormittag» 97, Uhr Predigt .Vorm. 10*1. Uhr SonntagSschule.

SSöstadt .
AHsllotheater, Marienstraße 10, rechts tt. Saal ,

Zonutas 8e» 9. AovemSer , ZSends 8 '/. Mßr:

Religiöser Uorirag.
Dhema : Ga » ist da » Wal »«iche» de« Thier ». Offbg . Joh . 14, s ,und wa« der Engel mit de« Siegel Gotte« von der Sonne Aufgang,welcher 144000 an » Israel versiegelt . Offbg. Joh . 7.
Wottritt frei . Jedermagp willkommen.

Nachmittags 8 ' !, Uhr Predigt : Herr
Prediger I . I . R « h r e r.

Nachm - 4»/^ Uhr Junafrmieu -Berein.A« e»I» i»uO,o.
E « ,0l,0 , S « p * I « « b

are heia in the Chapel of the Lnd-
wiK-WilhalmhrankenhaiiB , K«i*«r-

Allae,
• n ßundays at 11 — a .m .H . Commanien at 8 — a .m .• n 2nd , 4th and 5(h Sundayl , en

other Sundaya after Morningprayer .
TJba Chaplainey is in Connection
withtba Societyfor the Propagationof tha Goapel.
Chaplain , licenaed by the Biaho
ef London , Rer . O . Fl « x , (Jhian

straaae 18.

Ziehung am 13. , 15. u. 16. Oezbr .1982
5te KönigsbergerGeld -Lotterio

150 000 Locse , l5000Get<gew:nne .

t

allar Art ,KfC\
tfege# dasse

mithöchstem Rabatt. I
HtBilzahlunji gestattet !
Jänichen&Cc
Lefpzlg,KelchstrA

Bei Apothekern » Drogisten ,Griieuren gut aiugaführte
provifion «wcise 8l76a .2.1

Hgenien
für Mundwasser . Haut- u. Bart -
crSme« in Tuben und Dosen von
leistung »fähiger Fabrik gesucht.
Offerten mit Ang . v. Refer. unt.E 9971 an die Annonc ..Exped.
von MU >. lledollar , Bromeu.

Sslct -
DsrlsLs »

ür Personen jeden Standes , zu 4.
>, 6°/» gegen Schuldschein, auch in

kleinen Raten rückzahlbar , effektuirt
irompt und diskret. 60 '>8» 6.3Larl voa Vorsvi,

handelsgerichllich protok. Firma ,Budapeat , Josef .Atug 38 ,
Retourmarke erwünscht.

Geld ! Herr W. K. ia N
sohreibt mir u. a . :Verbiudlichaten
Dank , Gewünschtes

Darlehen unter «ahr günatigan Be¬
dingungen erhalten etc. — Wer Dar¬
lehen jeder Art sucht, schreibe sofort
an Erait MarUer , Waraherg 38. *

®3iTÄiifrp|miir
gewährt jung. Mann ein Darlehen
gegen Aufnahme in Lebensversicherung ,event. wird auch Bürge gestellt.

Offerten unter Rr . B20977 an die
Exped. der »Bad. Presse" erbeten .

Alleinst, j. Franlei «, durch Un-
glück momentan in Verleg ., wünscht

Darlehen.
Vermittler verb . Off . unt. Zl. 8. 25
postlagernd hier erbeten. 820982

Au verkaufen
ein Diplomatenschreibtisch, ein Tru -
meaux mit großem Spiegel, ein Ga«-
lustrr, ei« zweithüriger Chiffonnier,
Spiegel und Anrichte ; Alle« fast neu.
Anzufrhen von 2— 4 Uhr. 820992

- elmtzettLraLe h UL

250000
Hiahstkatrag lat gOnstlgatan Falls : M.

100 OQ !
lprim. rsooe
l8 .w. 28 0C0
ln 10000
1 » 5 000
ln 8 009 s
ln 2000
2n 1000
8 n 500
4 n 809
5 n 200
40 » 100
12- » 59
897 n 80
1000 n 20 - 20900 -
8009 n 10 - 80009 -
10418m 5 - 52 000 .

Looseä3 Mark, Porto u. LlstiSOPf . ,
empflohlt auch gegen Nachnahme

Carl Heintze
in Lotst »

und alle besgoren LosoaeeohMte.

75000»
21000 .
10000 .
5000 .8000 .
2000 .

. 2000 „
1500 .
1200 .
1020 .
4000 .
6800 .

11010 .

Gi '
chlMWl . Kastsuatsl !

zu Karlsruhe .
SamStag de» 8 . November .

3 Warstellung anher Abonnement.
3. und krtzte Kast-Parstekkuuß

von Rortn« :
Der Meister wn PMyri.
Dramatische Dichtung in 5 Alien und
einem Vorspiel von Adolf Wilbrandt.Leiter der Aufführung : vr , Eugen

Kilian.
Personen :

Apelle«, der ’JJl eifter
von Palmyra . . Fritz Herz .Bolana, seine Mutter L. uachel Bender

TimolaoS . . . . W. Wassermann .PublluS Saturnlnu «,
römischer Feldherr Josef Mark.

Julius Aure-
ß - L
| a8
I » -

liu« , Wah»
ballath

SeptimiuS
. Malku

Longinu « .
Z»e . . .
PausaniaS .
Phoebe . .
HereiiniansS

sicher der christlichen
Gemeinde in Pal¬
myra .

Persida , seine
Schwester . . .

Tryphena , deren
Tochter . . . .

Jamlichu», Sohn deS
LonginuS . . .

Zabbäo »

Hugo Höcker .

HanS Jlliger.
. . Wikh. Beyer .
. • *)
. Felix Baumbach .
- • *)

Vor-

Wilh. Sempf.

Alwine Müller.

Eritz Soot.
. Benedict .

Nymphas . . . . ■*)
Mäonio» . . . . Sieqfr . Heinzel.Seleuko« . . Käthe WarmerLperg «

lenobia . *)
Iflvdjat , ein Pal -
myiener . . . . Adolf tzallego..

Mt » tBüraer vons ^ 'l Hunkler . ^
weit-r > «j L { Fr . Krauseman »
iritter J 4Salm9ia ^ Franz Goldstei»Sklave de» Apelle« . August Haag.Sklavin der Bolana Maria Genter. lEin Greis . . . Heiyr.SchistinK . ^Ein Blinder . . . Max Schneider.Eine Frau . . . Karoline Pchr4>

Krieger. Volk aller Sttsttdr.Sklaven und Sllavinnen .Die Handlung spielt in undbei BG >»
myra, znr Zeit de» röm. Ssrserrerch«.*) Zos , Phoebe , Persida,Nh « »^pha » und Zeuobia : Ague »

« orm » als Gast.
Jt« ,an « 7 W,r stutze IQ Iltzr.

ftahse-strtzffnuu, 7. 7 Ahr .
Große Vretle .
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Kaiifmänniseher Verein Karlsrnhe.
Zu der am IO . dieses Monats im

grossen Festballesaal stattfindenden

Schiller-Feier,
Mitwirkende : Ernst von Possart , Hoftheater-

Intendant —Mönchen ,
Joseph IiOritz 1 , r .. ,
Max Schillings /

München’
werden unseren Mitgliedern gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte Eintrittskarten zu ermässigten
Preisen bei Herrn Hans Schmidt , Rondell¬
platz, verabfolgt. 13848

Der Vorstand .

Schwarzwaldklub Karlsruhe .
SaiMg , bcn 8. RmnlSer, Nentt 8 Uhr

Met im Saale des „ Apollo -Theaters “ , Marienstraße 16, unser

V. Stiftungs -Fest
statt, verbunden mit Gesang (gemischten Chor des Schwanwaldklub)
Theateraufführnngen und Tanz, wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder,
deren Familienangehörigen, alle Schwarzwälder, sowie Freunde und Gönner
freundlichst einladen . 13855

Eintritt frei . Der Vorstand .

Hötel Grüner Hof.
Zur bevorstehenden

bs - Ball -Saison
gestatte ich mir hiermit einem hochverehrten
Publikum meine eleganten Säle für Diners ,
Hochzeiten sowie auch andere Festlichkeiten
für grössere und kleinere Gesellschaften höf -

ß liehst in Erinnerung zu bringen.
13846 .6,1 Hochachtungsvoll

Hellmuth Deter ,

Pferde- «. RiidliiehMrkti» Brette«
pp 10. November . ,„z.

MD Klan; aus
wird selbst der ungeübten Hand garantirt durch
den höchst einfachen Gebrauch der weltberühmten I

AmerikanischenGlanzStärke
von 1292a

Fritz Schulz jun . Aktiengesell¬
schaft , Leipzig.

Nur acht , wenn jedes Packet nebenstehenden
Boidene ««Olli , Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pron,it»u«»t°llun, P»ri « Packet20 Pf . ; käuflich in denmeisten Colonial-

igoo . waaren, Drogen - und Seifen-Handlungen.

oooooooooo

ate :
Neuer Wein

Süsser Most
Neues Sauerkraut

Heute wird geschlachtet

Sitfcriiuj e. Stofen it.
Die ® r . Heil, und Pflege

anstatt Pforzheim vergibt im Wege
des schriftliche » Angebotes für das
Jahr 1903 die Lieferung von :
250 kg Sohlleder,
300 m Halbwollstoff zu Frauen,

kleidern im Preise von M. 1
bis 1 .20 das m ,200 m Wolltuch zu Männerkleidern ,130 cm breit, zum Preise von
M. 4.— bis 4.50 das m ,

100 Stück rehbraune Wolldecken ,
160 260 om groß und 8320
Gramm schwer ,250 kg Stearinkerzen, kurze 8 « ,600 kg weiße 1 - , . .

600 kg gelbe / Kernseife,
beide Seifen mit mindestens
60 % Fettsäuregehalt. Diese
Seifen dürfen außerdem kein
freies Alkali in merklichenMengen
enthalten .

1200 kg weiße Schmierseife mit
mindestens 40% Fettsäuregehalt ,5000 kg Soda , lieferbar in 50 kg
Säcken.

Die mit Muster zu belegenden An
geböte sind versiegelt und geeignet
überschrieben bis Donnerstag den20 . November dtz. I »., Bor¬
mittag» 10 Uhr, hierher portofrei
einzusenden, zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der eingekommenen Angebote
staitfindet . 13840

Zuschlagefrist 4 Wochen .
Die Lieferungsbedingungen können

auf dem Geschäftszimmer der Anstalts¬
verwaltung eingesehen werden.

Pforzheim» 6. November 1902.
Musik-Unterricht . 180,7

Kouscrvatorisch gebild. Musiklehrer
ertheilt gründl. Unterricht in Klavier,
Violine und Gesang , übernimmt das
Einstudiren von Opernparthien, sonst .
Liedern , Instrumentationen jeder Art,
den musikal. Theil anGesellschaftSaben»
den meinenGesangverein alsDirigent.
Herm. Bretfchger , Schühenstr. 6 /II.
Jeden Samstag und Sonntag

favriziren mir 13849
hochfeine

Villtegcr.
Gebrüder Hensel,

8roßh. Heflieftttnltii .
Ettlingen .

Lchtu Mastitis ,
Elhlitz RtWrier

empfiehlt 6187 »
1. Neinfngsr , z. 6njri.

etc . etc .

sind zu haben in der

Expedition der „Badischen Presse“.
^ 0000000 (^0
. Ein sehr gut erhaltener Gasherds ISlUger . Hand. n . Fnstbetrieb -
ift billig z« verkaufen . 8209671 u. 1 Handuähmaschine für 15 Ml.Näb .Ei!enbabustr .10. 3.St . Mühlburg. | find gt verkaufen . Blumeustr. 4, p.

Tafeläpfel .
100 Ztr. schöne Tafeläpfel , kein

Schweizerobst , sind heute frisch ein¬
getroffen und werden am Montag
bei der Güterhalle ausgeladen u . um
billigen Preis abgegeben, auch wird
solches jeden Mittag von 2 Uhr ab
in der Fasanenstr . 14 verkauft
821016 Kar , Kreis .

Rentner nnd
pensionlrte Beamte .
welche leichte und anständige Thätig-
keit mit 6184»
gutem Weöeneinkommen

übernehmen wollen, mögen sich melden
Offerten unter F. B . T. »so anRudolf Bosse , Frankfurt a .M.

Nachhilfestunden
in allen Fächern an Schüler der
unteren Klassen ertheilt ein Schüler
der oberen Klaffen des Gymnasiums .
Gefl. Nachfragen unter Nr. 821016
an die Exped. der „Bad. Presse" ein¬
zureichen._ 2 .1

fine löfimii
empfiehlt sich im Kleidermachen,
sowie im Weitznähen. Im AuS-
bcsiern von Kleidern gut bewandert .
Auf Verlangen auch in u. außer dem
Hause. Zu erfragen in der Exp. der
„ Bad. Presse" unter Nr. 821017.

Eine ehrliche Frau (Mttwe ) sucht
tagsüber Beschäftigung in der
Küche , Haushalt od . einfachen Näherei

Gefl. Angebote unt 820933 an die
Exped. der „Bad. Presse"._ 2.2

Wäsche S "SV/. t :
(lSlauzdugelen) wird noch an»
genommen. 820996.3 .1

Durlacher Allee 20, 4 Tr.

Raffenhunde .
1. EincKoli-Rüde , I Jahr alt, gold¬

gelb mit weißen Abzeichen , Preis25 M.,
2. eine Spitzer -Rüde , 11 . alt , schwarz,
25 M ., 3. eine Zwergpvdel -Rüde , 1
I . alt, weiß, ziulmcrrcin , wachsam,
dressirt,40M.,4. einePinscher -Hündin ,
schwarz mit braun, 2 I . alt, gute Zucht-
Hündin, 15 M., 5. eine Rattlerhundin
Pfeffer u- Salz), 1 I . alt, AuSstell-

ungsthicr, 50M., mehrere Rattenfänger
zu billigem Preis sendet nach Aus¬
wärts zur Ansicht die HundehandlunaImU Bi| ), Kapellenstr. 42. B21006

Gesangverein Badenia.
Todes »Anzeige .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehr-
! lichen Mitglieder von dem am Donnerstag Abend 6 Uhr nach !
langem , schwerem Leiden erfolgten Ableben unseres langjährigen j
treuen Mitgliedes und Sängers

Zoref KoblbecRer , scumira.
I im Alter von 81 '/- Jahren, in Kenntnitz zu setzen.
[ Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag */* 9 Uhr ]
von der Friedhofkapelle aus statt und werden die Herren Sänger
gebeten, sich doUzählig zu betheiligen . 18848

Dev Dovstand .

vanksaxunx .
Für die anläßlich de» HinfchcidenS unseres lieben, unver¬

geßlichen Gatten, Vaters , Sohnes , Bruders, Schwager «,
Schwiegersohnes und Onkels

Ailbelm Rnünit,
uns erwiesene , wohlthueude Theilnahme sprechen wir den tief,
gefühlten , innigsten Dank aus.

KarlSrnhe, 5. November 1902 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Sophie Daferner geh . Btfstnger »
Familie B. Daferner ,
Familie Pfau *,
Familie Bissinger . 13842

Jüngerer Techniker
mit schöner Handschrift wünscht für
seine freie Zeit von Abends 5 Uhr
ab angcmeffene Beschäftigung . Reflek¬
tanten belieben werthe Adressen unter
Nr. 820978 in der Exped. der „Bad
Presse " abzugeben. _ _/ Lnglifcher Unterricht wird ge-

wünscht, am liebsten von Eng¬
länder. Nähere Angaben unter Nr.
820958 an die Exp , d. „Bad. Preffe-

Reelle HairathenP
| | för Dame» und Herren jeden

Standes unter strengster
Diskretion . Gefl Offert an Ink .
Petri , Gartcnstr. 10 , Karlsruhe,
erbeten. 1824

148. Retourmarken sind bsiznleaen .
Uoirat noch vor den Fest
Htm dl tagen wünscht häusliche,
sehr vermögende Dame mit strebsamem
Herrn, wenn auch ohne Vermögen . Off .
erb. „ Reform ", Berlin 14. 5896»

Wrensche.
Geb . Herr, 27 I . alt mit schönem

Einkommen , sucht die Bekanntschaft
eine» kath. Mädchens aus achtbarer
Familie. Geb. Mädchen vom Lande
nicht ausgeschlossen. Etwas Vermögen
erwünscht. Gefl. Offerten (mögl . m.
Bild) unter ' Nr . 821001 an die
Exved. der „Bad. Presse ".
Uoiraihf Achtbaren Herren, wenn
null alll i auch ohne Vermögen,
werden Damen m . größerem Vermögen
nachgcw. Send . Sie vertrauensvoll
Adr . an Farfuna,Berlin BW. 19.
n q { pU q Heirath vermittelt
ndlbllu Bureau Krämer, Leipzig ,
Brüderstr. 6 . Auskunft gegen 30
Mark 5000 Berdienst jährlich .

Ein gut eingeführtcs, feines Laden¬
geschäft ist zum Fakturenwerth des
WaarenlagerS zu verkaufen . Lager
gut sortirt. Anzahlung 4— 5000 Mk.
Uebernahme kann evtl bald erfolgen .
Ladenmicthem . Wohnungbilligst. DaS
Geschäftbietet sichere Existenz. Off. u.
820999 an die Exv. der „Bad . Presse ".

Wupp eher Sifmpp
zu miethen eventl - kaufen gesucht .

Off . befördert die Exp . der „Bad.
Prelle" unter Nr. 13854 .

ZuVerkäufen
ZSirthschafts -Werkauf .

Eine gutgeh . Wirthschaft in ver¬
kehrsreicher Lage ist baldigst unter
günstigen Bedingungen aus freier
Hand zu verkaufen. ReflekL belieb ,
ihre Adr. u. Nr. 820976 in RExpcd.
der „Bad. Presse " abzugeben . 3.1

Getragene Ueberzieher»
Anzüge, Hosen, Westen, Frackanzüge
(für korpulente Herren) , Zylindcrhüte.
3 Reisedecken werden Samstag und
Sonntag billig abgegeben. 820984
Zirkel 12, Hinterh. , 2 Treppen hoch.

Damen -Fahrrad,
ein noch wenig gebrauchtes ist sehr
preirwerth zu verkaufe «.

Nähere » bei Becker , Hirsch .
kratze 66 , parterre. 13850.2.1

ehr billig zu verkaufen . 820960
Angartenstraße 29,

Haus -Verkauf .
Ein in der Südstadt (Schützenstr.)

gelegene» 3 stöckigeS Wohnhaus mit
Seitenbau und Hof ist bald zu ver¬
kaufen . Mietherträgniß 2250 Mk.
Anzahlung 3000 Mk. Kaufpreis
35500 Mk.

Offerten unter Nr . 820971 a« die
Exped. der „ Bad. Preste ". 2.1

Zu
3 « verk. 1 Hängelampe mit

ug für 5 Mk. und 1 Korridor »
ämp « . Zu erfr. in der Exp . der

„Bad. Presse " unter Nr. 820988.
Öfttlö z« verkaufen wegen Platz.

Mangel 1 vollständig gebrauchtes Bett
und 1 neues Bett . 821013
Zähringcrstraße 30 , Hinterh. 2 . St.

Bei der Wirth - u. Händlerkund¬
schaft eingefUhrter jüngerer 8 .2

Cigarren -Reisender
von einem leistungsfähigen Ci-
garren -Engrosgeschäft Badens

gesucht .
Offerten mit GehaltsansprUchen
etc . unter Nr. 8209 >6 an die Er
pedition der „Bad, Presse“ erb.

Ein jüngere - , tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit zum sofort» Eintritt
gesucht. Lndwig - Wilhelmstraße 12,
1 Treppe, links ._ 820972

Junge » Mädchen für Haus-
arbeit sogleich gesucht. 821014

Näheres Uhlandstraß « 28,2 . St.

junges Mädchen ,
welches zu Hause schlafen kann» sofort
gesucht . 13856

Kaiser -Allee 07, parterre .
Eine ordentliche 820989

Waschfrau gesucht .
Leopoldstratze 33, 2. Stock.

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen , mtS acht
barer Familie, zu sofortigem Einttitt
gesucht. 13838 .2.1

Frey & Hempf,
Dampfsäge - u . Hobelwerk ,

Bruchsal .

Stellet! suchen
{ifijcr ml) lufdiniji

sucht per sofort Stelle » auch ist der¬
selbe mit dem elektrischen Licht gut
vertraut Off. unter 821002 an die
Exped. der „Bad Preffe" erbeten .

Zu vermiethen :
4 uni ) \
« utenbergstratze 1, Neubau, ist

im 2. Stock eine 4 Znnmerwohnung
ohne vis-k-vis ;

Nhlandstraße 10 a, 2 . u . 4. Stock
je eine 2 Zimmcrwohnung auf so¬
fort zu vermiethen . 13809*

Alles auf das Neueste eingerichtet .
Nähere» Scheffelstrabe 55 , im 3. St.
<c.rbprinzenstraße 3, 4. Stock, links ,
*2- ist eine Dreizimmerwohnung
nebst Zubehör per 1. Dezember oder
1 . Januar wegen Wegzug zu ver-
miethen._ 821004 .2.1
Csexrcnstraßc 60 sind im Hinterhaus
«V 2 Wohnungen, die eine mit
2Zimmcrn,Küche,Kellcru-GlaSabschl ,
die andere mit einem großen Zimmer,
Küche u. Glasabschl ., sof. od . später zu
vermietb. Näh . 2 St . Vorderst B" °"
Mankestraße2 ist eine schöne Woh »
d* nnng von 4 Zimmern , Gas» u.
Elojeteinrichtung , freie Aussicht auf
den Seminargarten, sofort zu der-
miethen._ 820983

Zu vermiethen
schöne Zweizimmer-Wohnung mit
Balkon, mit oder ohne Küche , ebenso
eine 13851 .2.1
Werksfätte

zwei übereinanderliegende Helle Räume
per sofort oder später . Näheres

Werderstratze 18, 2. Stock.

Junger strebsamer Man « , der
Lust hat die feine
Zahntechnik

zu erlernen, kann sofort bei Zahnarzt
in die Lehre treten .

Offerten unter Nr. 13857 an die
Exped . der „Bad. Preffe ". 3.1

MeiWiiig - Aiich.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat, die Schlofferei gründlich zu er¬
lernen, kann unter günitigen Be¬
dingungen in die Lehre treten bei
H . Mohr , Maschinenfabrik,
13806 G . Mt. b. H . 2.2

Durlacher- Allee 43.
Für Geschäftsinhaber u. Vereins -

angshSjrig« Qehülfen kostenfreie

Stellenvermittlung
durch den
Kaufmännischen Verein In

Frankfurt a . Hl .
Bisher über 4452a .l0 .6

50000Mb
beutst . Vereinsttitrsg Mk. .

Zu vermiethens
In der Gerwigstratze 10 b, 3

Treppen , sind 2 große gut möblirte
Zimmer zusammenod. einzeln billig
zu vermiethen. 820944 .2.3
dskademiestraße 32, 2. Stock, find

zwei kleine oder ein großer und
ein kleines Zimmer » schön möblirt,
mit 1 oder zwei Beiten sofort zu
vermiethen. 821009

Für einen anständigen Arbeiter ist
eine gute Schlafstelle zu vermiethen .

Zu erfragen Kronenstr. 3, Hinter¬
haus, parterre. 821011
/Drenzstraße 28a, 4. Stock , ist ein
'ä ' möblirte » Zimmer sofort oder
später zu vermiethen . 820947 .2.2

Große » möbl . Zimmer , heizbar ,
mit separat Eingang zu vermiethen .
Näh . Schwanenstr . 30, 4. St . 820993
Ckirschstratze46 , 2. Stock , ist rin gut
«V möblirte » Zimmer eventl . mit
Pension auf sogleich oder später zu
vermiethen. 820991
g) aiserstraße 44 ist auf 1. Dezember3v ein schön möbl . Zimmer , 1 Tr.
hoch, an einen beff . Herrn zu verm .
Näh. daselbst 1 Treppe hoch . 821008
gi aiserstraße 56 , Hth., 2. Stock, nahe

am Marktplatz , ist ein gut mö-
blitter Zimmer an soliden Herrn od.
Fräulein zu vermiethen . 821012
gl -arl-Friedrichstraße 3 Hinterhaus

2 Treppen hoch , ist ein helle»,
schön möblirte » Zimmer sofort zu
vermiethen . 821005
Hliaricnstraße 39, parterre , ist ein

gut möblirteS Zimmer mit
separatem Eingang an einen befferen
Herrn sofort zu vermiethen . 821019

MöblirteS Zimmer gesucht. Off.
mit Preisangabe unter 6186a au die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .
ONorgenstraße 37 , 3. Stock , links,

ist ein möblirte » Zimmer so¬
gleich zu vermiethen . 821010
Müppurrerstraße 29h, l . St ., ist ein
«1 freundlich möblirte» Zimmer
zu vermiethen. 820985
Llcheffelstraße 8 ist ein helles , auf' die Straße gehendes , heizbares,
gut möbl- Mansarden - Zimmer zu
vermiethen . Näh . 2. Stock. 820994
UOaldftraße 16/18 , 2. St ., links, ist

ein gut möblirt. Zimmer sofort
oder später zu vermiethen . 820997
OOerderstraße 40 , 3. Stock , ist em
■vü gut möbl Zimmer mit zwei
Betten sofort zu vermiethen . 820966
Oähringerstraße 76 3. St ., Ecke

>0 Adlerstraße ist ein einfach, möb -
liries Zimmer auf 15. November
zu vermiethen. 821003
Owei unmöblirte Schlaf , nnd

•O Wohnzimmer find an soliden
Herrn sofort mit oder ohne Pension
(Wiener Küche ) zu vermiethen . Zu
erfragen unter 820987 in der Exp .
der „ Bad . Presse".
6is ÜMo B&Ä ”6
821020 Fasanenstr . 24 , II .

Zu miethen gesucht!
Gesucht von kleiner Familie auf

1. Aprll 1903 eine Wohnung von
3 großen , ev. 4 Zimmern u. Zubehör.
Bevorzugt neue» oder neueres Haus
in der Südwest - od. Weststadt . Offert,
mit Preisangabe sind u. Nr. 820981
in der Exved. der „Bad . Preffe" abzug .
Möbl. Zimmer

in der Nähe de» Bahnhof» per 15 .
November gesucht. Offerten unter
Nr. 821007 an die Expedition du
„Bad . Preffe " « bete».
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Montag
Dienstag
Mittwoch

Handschuhe
T apisserie - Waaren

Auf sämmtliche Artikel

Rabat « Rabatt

Galanterie « Waaren
1 Poeten Hlppaa . Stück 80 Pfg .
X Posten Genrebilder . . . Stück 38 Pfg.
X Posten Wandteller . . . . Stück 39 Pfg .

18806

Damen - Confection
1 Poeten schwarze , elegant« Eaoimo - Jaokete | A65

seltene Gelegenheit su Weihnachts-Geschenken
1 Posten Blueen , schöne kleidsame Fagons . .
1 Posten Bliiaen » reine Wolle . . . . . . . <5 . 50

Schürzen
1 Posten Wasohsohte Hausschürzen mit Träger 85 98 1. 10
1 Posten waschechte Haussohürzen ohne Träger 48 68 98
1 Posten waschechte Kleiderschürzen . 1 . 65

In der PuhnAbtheiiung « Grosse Pelzwaareii ^AMSstellungl

Hermann
- VV

i .

Rudolf Dieser
Italserstrasse 153

«wischen Lamm - und Ritterstrasse

empfiehlt sieh zur Anfertigung von

Strümpfen
Strumpflängen

Socken
zu massigsten Preisen .

Zn jedem
annehmbaren Preise

werben mehrere Hundert

HmlM, LodtijWei,
Werziehtt

und

AussWvrdsMeh vcMeilhsKs Qualitäten Strickwolla von Mk. L8Ö per Pfd. an.

acht bayerische
Loden-Anzüge

abgegeben 13852

wegen Auslösung
dieses Geschäftes.

Lle Lides -kisrlchtW
ist vittig zu verkaufen.

Nur Kaiserstr. S«
bei

Martin* Krämer.

Mi»

GSn: SllläUtlfailf .
. tn ftijttPU fu rmtmm

Ufrtaufe «mit gefurttmte « Lager ltt Eölvniatwaaren ,Lelikateffe «, Weinen , EognaeS und LiqUenren zu« d « nter Ei «kanf »stretf en aus. i88is,öä
£ ls 3Beritie *cr 9

Kkrnzstr . 10 , bei der kl . Kirche.
Rehrtte Taufend gut erhalten

Dachz,eg « l
stsd billig abzügebtn . 13824

bähe«« * ftei« |hr«te 31. 2.2

Eine alleinstehende Person suchtBe¬
schäftigung im Wasche« od. Putze».
Wäsche wird auch ins HauS atme*
nommen. Näher. RÖnterftr. 25,4. St .,Krau Warner . R20S4L2L

Bessubtrs billig
kvnn ich et« Mtztte - Skt,Ir Elfi
geflittem

Lodcitioppcn ,
auch für Suaden» abheörn . 9.5Ä . a=>aJfcLT. Mfltitlf[<tlfr|ilrif

« rouettstk. 3i 13208
via-t -vte der kkronenapotbeke.

Ein noch guterballenes
mm rafemavter mm

ist billig abjügekh . 0^0969.2.2
Schützenstraße 96, 4. Stock.

Die beste KarlsruherPuppenklinik
ftttBtav Sciaieidfer » perückenmachek

Ocke Her Kaiser- n . Hrrrenstkatze 19.
Alle möglichen R»p*i‘aV»r »n

gtführt. — « ammtliche Orsatzthene
Auswahl l« Angsra uUb echte« 4

n werden gut und billig aus-
« find vsrräthig. — « rößte
chaar-Perücke « . — Srotzrs

Sctjjtt i« fetzisttn GrieUktznOpe«, sowie « tost» u. Ledergestellen,» rnutstd -Puhche« und Kdtzse«. Uchte Haarperücktz «
werden nach jeder Angabe angefertigt. 13677 .11.2

Reellste Bedienung. — Billigste Preise.

Empfehlt
Ftir hier und nach atuwärts
meine auf e Reichhaltigste aus¬
gestattete

lftusikalien-
Leihenstalt

mit grosser Opsri -BüliothSk
aur gefälligen Benützung .

AboinemtBtS können täglich
beginnen ; Bedingungen bitte
zu verlangen . 13693
Fr . Doürt |saHsrah«.

li

Unterzeichnete emvfiehlt stch im An¬
fertige « du« « Ostümen » sowie imttmllubent und stchett bei billiger
Berechnung gute Bedienung zu .

Fra « Thielemann ,
B19685 .8 .7 Kaiserstr . 139 , 5 . St.
DaeUhhfl Riebt Seibatgeberreellenuanenne Luten. lileueeh . derlin,Wilhelmehareneretr. 33n . Rückporto.
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